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2145) Kon fur s. (3) 

Nr. 20145 Bei der k. k. galiziſchen vereinten 
Kameral » Gefällen Verwaltung in eine Amtsdie⸗ 
hersiene mit dem Gehalte jöhrlicher Zwei Hundert 
ünfjig Gulden C. M. nebſt dem Bezuge der ſiſtem⸗ 
äßigen Livree in Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung um diefe Stelle wird der Kon⸗ 
kurs mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Bit⸗ 
eller ihre gehörig belegten Geſuche, worin fih ing» 
deſondere über die Kenntniß des Leſens und Schrei⸗ 
dens in der deutſchen Sprache, tadelloſe Moralität, 
und die bisherige Beſchäſtigung auszuweiſen ift, bis 
esten September bei der vereinten Kaal. Gefällen⸗ 

erwaltung in Lemberg, und zwar inſofern die Bee 
Derber bereits angeſtellt find, im vorgeſchriebenen 
tenfiwege einzubringen haben. 

on der k. k. galiziſchen Cameral⸗Bezirks⸗ 


Verwaltung. 

Lemberg den 21. Auguſt 1848. 
lf 6) Konkurs Ausſchreibung. (3) 
Nr. 11327. Bei dem k. k. Bukowiner Stadt⸗ 


und Landrechte ift eine Kanzelliſten Stelle, mit wel. 
Gr ein jährlicher Gehalt von 400 fl C. M. und 
d Vorrückungsrecht in 450 fl. C. M. verbunden 
' in Ertedigung gekommen. Zur Beſetzung dieſer 
1 telle wird der Konkurs auf vier Wochen, von der 
eeten Einſchaltung in die Zeitungsblatter an gerech⸗ 
Zei, mtt dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bee 
derber ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bei 
win k. k. Stadt- und Landrechte zu überreichen, 
Die fih über die erworbenen Kenntniße, die bisher 

eiſteten Dienſte, und die Kenntniß der deutſchen, 
hum, flavifchen und der meldauiſchen Sprache aus⸗ 

weiſen haben. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer Stadt⸗ und 
cz Landrechts. 

ernowitz am 28. Auguſt 1848. 


Guz) Edikt. (3) 
geg 10880. Vom Bukowiner k. k. Etadi- und 
ſem e wird hiemit bekannt gemacht, daß bei Dies 
lichen „richte eine Gerichts dienerſtelle mit dem jähr⸗ 

en Gehalte von 250 fl. und falls diefe einem 


hiergerichtlichen Amtsbothen verliehen werden ſollte, 
eine Amis bothenſtelle mit demſeiden Gehalte zu bes 
ſetzen it. Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten pas 
ben ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen 
belegt, binnen 6 Wochen anher zu uͤberreickh en, und 
ſich über die Kenntniß der deutſchen, einer flavifihen 
und der moldauiſchen Sprache gehörig auszuweiſen. 
Aus dem Rathe des k k. Bukow iner 
Stadt⸗ und Ladrechtes. 
Czernowitz den 16. Auguſt 1848. 


(215) Licitations Ankündigung. 3) 

Nro. 13902. An den untengeſetzten Tagen werden 
in der Rzeszower k. k. Kreisamtskanzlei nachde⸗ 
nannte Bekleidungs⸗ und ſonſtige Erforderniſſe für 
das Rzeszower f. Strafpaus auf das Verwaltungs- 
Jabr 1849 mittelſt öffentlicher Lizitazion ausgebothen 
werden, und zwar; 

am 13. September 1848. 
1017 3]4 Arſchinen Zwillich 1 Wiener Ellen breit 


3620 132 detto Hemdenleinwand 1 W. E. » 
320 detto Strohſackleinwand detto 
270 12 detto Futer leinwand detto 


Vadium 78 fl. C. M. 

Zu 345 Paar Schuhen das Lederwerk, Vadium 

69 fl. C. M. 
am 14. September 1848, 

251 104 n. ö. Klaf. haries Brennholz, Wadium 
135 fl. C. M. 

3294 Pf. 31 1/4 Lth. L. G. Lampenunſchlitt, 

169 » 24 „ » v lluſchlittkerzen, 
18247 Stück fertige baumwollene Lampen dechten, 
Vadium 82 fl. C. M. 

am 15. September 1848. 

Datz erforderliche Lagerſtrob beiläufig 800 Cent. 
W. G. Vadium 34 fl. C. M. 

& a erforderlichen Schmidtarbeiten, Vadium af, 


Die odangegebenen Vadien ſind ror Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazions⸗Commiſſion zu 
erlgen. 

„Sollten die erſten obigen Lizitazions⸗ Termine kein 
günſtiges Reſultat herbeiführen, fe wird die zweite 
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Lizitagion am 48., 19. und 20. September 1848 
und nach Umſtänden die dritte Lizitazion am 21., 22. 
und 25. September 1848 in der Reihenfolge, ab⸗ 
gehalten werden. 

Unternehmungsluſtige werden daher eingeladen fih 
zu dieſer Verhandlung am feſtgeſetzten Termine ein⸗ 
zufinden. 

Rzeszow am 4. September 1848. 


(2186) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 287. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis- 
amtes wird der Militaͤrpflichtige Joseph Janicki aus 
Skrzydlna Haus⸗Nro. 108 gebürtig, welcher feit 
par Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, 
dann auf die vom Dominio ſtattgehabte Ediktal⸗ 
Vorladung nicht zurückgekehrt ift, nochmals aufge- 
fordert, binnen 3 Monaten in ſeine Heimath zurück⸗ 
zukehren, und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, als widrigens derſelbe nach dem Auswande⸗ 
rungspatente behandelt werden wuͤrde. 

Sandec am 17. Auguſt 1848. 


(2114) Konkurs. e 


Hire, 17369. In dem Bereiche der k. k. galizi⸗ 
ſchen vereinten Cameral⸗Gefällen⸗ Verwaltung ift 
eine Amtsoſſizial⸗Stelle fuͤr den Dienſt bei den Rech⸗ 
nungsbilfsamtern mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. 
in Erledigung gekommen. Zur Beſetzung dieſer 
Stelle wird der Konkurs bis 3. October 1848, mit 
dem Bemerken eröffnet, daß, wenn aus dieſem An⸗ 
laße eine Amtsoffizialſtelle bei den Rechnungshilfs⸗ 
Ämtern der Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung, oder der 
Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungen, oder bei den Gefäl⸗ 
len⸗Sammlungskaſſen oder ausuͤbenden Gefällsamtern 
mit dem Gehalte von 600 fl., 500 fl., 450 fl. 
oder 400 fl. und in ſofern es Offiziale bei den Ge⸗ 
fällen⸗Sammlungskaſſen oder auśńbenden Aemtern 
betrifft, mit der nach dem Jahresgehalte ſich richten⸗ 
den Kauzionspflicht oder eine Aſſiſtentenſtelle mit den 
Gehalten von 500 fl., 450 fl., 400 fl., 350 fl., 
300 fl. oder 250 fl. ohne Kauzionspflicht erledigt 
werden ſollte, zugleich auch zur Beſetzung dieſer 
Stellen werde geſchritten werden. 

Bewerber um eine oder die andere dieſer Stellen 
haben ihre mit den erforderlichen Dokumenten im 
Original oder in beglaubigter Abſchrift belegten Ge⸗ 
ſuche binnen der obigen Konkursfriſt bei der k. k. 
Cameral⸗Gefaͤllen⸗ Verwaltung in Lemberg im vor⸗ 
geſchriebenen Dienfiwege einzubringen, und fich darin 
uber ihre bisherige Dienſtleiſtung, zurückgelegten 
Studien, erworbene praktiſche Kenntniße im Caſſe⸗ 

und Rechnungsweſen, über ihre Moralität, und 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder 
einer anderen ſlaviſchen Sprache glaubwürdig aus⸗ 
zuweiſen. 


— 
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Insbeſondere haben fih die Bewerber um eine 
Amtsoffizialsſtelle bei den Rechnungs⸗Hilfsamtern der 
Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung oder der Cameral⸗ 
Bezirks « Verwaltungen, oder um eine Amtsoffizial⸗ 
oder Aſſiſtentenſtelle bei den Gefällen⸗Sammlungs⸗ 
kaſſen über die abgelegte Pruͤfung aus der Verrech⸗ 
nungskunde, inſofern ſie nach den Beſtimmungen 
des hohen Hofkammerdekretes vom 27. September 
1837 Zahl 38228-2264; nicht davon befreit find, 
und die Bewerber um eine Amtsoffizialöftelle bei den 
ausübenden Gefällsaͤmtern, über jene aus der Waa⸗ 
renkunde vorſchriftsmaßig auszuweiſen Auch baben 
die Bewerber auzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit einem hierlandigen Gefaͤllsbeamten verwandt 
oder verſchwaͤgert find. 

Von der k. k. galiz. vereinten Cameral⸗ 
Gefällen⸗ Verwaltung. 


Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


(2192) Kundmachung. (1) 
Mro. 19289. Bei dem Sanislawower k. k. Straf⸗ 
gerichte iſt eine mit dem jährlichen Adjutum von 
300 fl. C. M. verbundene Auskultantenſtelle in Er⸗ 

ledigung gekommen. 

Bittwerber haben ihre gehörig belegten Geſuche 
mit Nachweiſung über ihr Alter, zurugelegte Stu” 
dien, erhaltene Wahlfaͤhigkeitsdekrete, wenigſtens fr l 
einen Auskultanten, dann liber die Kenntniß der 
deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache, entr 
weder unmittelbar oder wenn ſie in öffentlichen 
Dienſten ſteben, durch ihre Vorgeſetzten bei dem 
genannten Strafgerichte binnen vier Wochen anzu⸗ 
bringen und zugleich anzufuͤhren, ob und inwiefern 
fie mit Beamten desſelben Strafgerichts verwandt 
oder verſchwaͤgert ſind. 

Lemberg am 4. September 1848. 


(2144) Vorladung. (2 

Nro. 7510. Nachdem am 26ten July 1848 in dem 
Walde zwiſchen Romanówka und Smarzow einem 
unbekannten Iſraeliten auf einem einfpännigen Wa“ 
gen Stück Schafwollzeug⸗ Abſchnitte ſchafw. Slip, | 
zeug ſchafwoll. Tückel, Stück Perkall, Stück un 
Abſchnitte Sonnet, baumwollene Bandeln dann 
Taback⸗ Pfeife (irdene) fammt Rohr, unter den An 
zeigungen des Schleichhandels abgenommen wurde, 
ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dig, 
Waaren geltend machen zu können glaubt, auf esch, 
dert, binnen neunzig Tagen vom Tage der w” 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gh 
net, in der Amtskanzlei der k. k. Cam. Salt: 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn di o 
unterbleiben folte, mit der angehaltenen Sache 
GE: gemäß verfahren werden wird. 

on der k. k. Cameral Bezirks ⸗ Verwaltung · 
Brody am 19ten Auguft 1848. 


2183) Lititations⸗Ankundigung. (2) 

Nr. 14420. Am 14, September 1848 wird in 
der Sanoker f, k. Kreibamkskanzlei um 10 Uhr Vor: 
mittags eine Lizitation zur Uiberlaſſung eines an der 
Vomaradzer lat. Pfarre neu zu erbauen den hölzernen 
untermauerten Pfarr⸗ Wohn: und Vikärbauſes un: 


ter einem Dathe einer Organiften - Wohnung und 


dulimmer unter einem Dache, einer fanbattigen 
etyeidefchener und einer Todtenkammer abgehalten, 
uno ſolche, wenn kein gänſtiges Reſultat erzielt wer- 
den ſollte, am 21. September und 28. September 
548 im Amtsorte erneuert werden. 
$ Die Roften zur Erbauung des 
Pfarr- und Vik ärwohnbauſes be⸗ 
Mile ſich auf, „e age, 
cer Organiſten⸗Wobnung mit 
chulzimmer auf ES 


1196 fl. 60 Ev: 


716 fl. 22 14 fr. 


er Getreideſcheuer 427 fl. 10 kr. 
en Todtenkammer 237 fl. 5024 kr. 


Zufammen auf 2578 fl. 123j4 fr. 
M Coventions⸗Münze wovon auf 

ele baaren Auslagen : 
alf Materialien, welche vom 
Hatronats Dominium Domaradz 


1212 fl. 39 304 kr. 


in Natur werden beigegeben 
Werden 797 fl. 18 204 kr. 
auf Zufuhr der Dominikal Bau⸗ 
"e ` 442 fl. 44 24 kr. 


MD in 578 Handtagen, welche 
em Unternehmer zur Baubeigitfe 


auf 30 zweiſpännige Zugtage 

Rt Beiſchaffung des Sandes der 

zehmerde und des Waſſers 

werden geleiſtet werden 125 fl. 50 kr. 
Zuſammen 2578 fl. 12 304 fr 


C. om entfallen. * 
R nternehmungsluſtige werden mit einem 10 przt. 
fan Beld pr 121 fl. 16 fr. C. M. verſehen zur dieß⸗ 
igen Lizitationsderhandlung vorgeladen. 
©nol am 25. Auguſt 1848. 


(2200) Lizitattons Ankündigung. (1) 

Aro. 49686. Von der k. k. vereinten Cameral⸗ 
wl ED Verwaltung für Galizien und die Bufor- 
im a wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
rer Monate September 1848 die Verpachtung mehre⸗ 
fug Ararifchen Wege und Brüdenmäuthe, dann Uebera 
pw Śanfłalten im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
oder für die Verwaltungs - Jahre 1840 und 1860 
aflei alternativ für das Verwaltungs Jabr . 1849 

on wird. |" 
i au iche Lizitazions - Kundmachung lieg 
im Anſchluße bel. ag Se 


Lemberg am 17. Auguft 1848. 


(2205) Licitations⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 14496. Der Koſtenüderſchlag des Sanoker 
Straſſenbaukommiſſariats zur Herſtellung eines Kom⸗ 
munikazionsweges zu deren Ueberfuhr am Saan: Fuße 
bei Pestołow wurden in Folge h. Gub. Verordnung 
vom 21. d. Dł. Zahl 61728, mit dem Erforderniße 
vom 2093 fl. 58 3j4 kr. C. M. genehmigt. 

Dieſe Herſtellungen werden im Lizitazionswege an 
den Meiſtbiethenden in der Kreisamts⸗Kanzlei bins 
tangegeben werden, wozu der Termin auf den 14. 
September, und im Falle des Mißlingens der zweite 
auf den 21. September, und der dritte Termin auf 
28. September d. J. ausgeſchrieben wird. 

Lizitazionsluſtige haben an den genannten Sagen. 
um 10 Uhr Morgens mit dem 40percentigen Maz 
dium verſehen in der Kreibamtskanzlei zu erſcheinen, 
allwo De in die Baudeviſe Einſicht nehmen können. 

Sanok am 3. Auguſt 1848. 


(2183) Licitations⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 13626. Zur Hereinbringung der bei der 
Grundherrſchaft Golce aushaftenden Erſatze, wird 
das Gut Golce, Kurzyna mala und Klein- Rau- 
chersdorf auf die Zeit von 3 Jahren d. i. vom 1. 
October 1848 bis dahin 1851 im öffentlichen Lizi⸗ 
tazionswege verpachtet: 

Die Gutserträgniße beſtehen im Folgenden: 

ateng. An Aeckern 19 Joch 912 O.uad. Klaft und 
an Wieſen 31 Joch 177 Quad Klaftern nebſidem 
bei 100 Joch ausgerotteten Waldgründe, theils Ae⸗ 
ckern, theils Wieſen. 

Steng, Das freie Propinazionsrecht, zu welchem 
Zwecke in Golce zwei und in Kurzyna mala, zwei 
MWirthöaufer beſtehen. 

ztens. In dem Nutzen einer Terpentinfabrik. 

Atens. Eines Bräuhauſes. 

Steng, Einer k. k. Finanzwach⸗Caſerne. 

stens. In 50 Klaftern Brennholz. 

7tens. In Zinſen von Reviſſonsgruͤnden. 

Zur Wohnung hat der Pächter in Golce den 
Maierhof Beftepend aus einem Wohngebäude mit 2 
Zimmern, 1 Küche und 1 Speiſekammer zu Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, 2 Stallungen, 1 Wagenſchopfen, 
1 Speicher und 1 Scheuer. Der Ausrufpreis beſteht 
in 1159 fl. 13 fr. C. M. auf 1 Jahr, und dieſer 
A/B vorhinein bei der k. Kreiskaſſe einzu⸗ 
zahlen. 

Die Lizitazion wird in der Rzeszower f, Kreibzamts⸗ 
kanzlei am 15. September 1848, und im Falle; 
des Mißlingens am 20. September 1848 die zweite / 
und am 25. September 1848 die dritte abgehalten 
werden. 

Das 10perzentige Vadium wird als Kauzion de 
non desolando bis nach ausgegangener Pachtung 
zurückbehalten werden. 

4* 
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Schriftliche Offerten müffen mit dem 10percen⸗ 
tigen Vadium belegt ſeyn. 
Rzeszow am 24. Auguſt 1848. 


(2165) Lizitoz ons Ankündigung. (2) 

Neo. 6453, Von der k. k Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Przemyśl wird befannt gemacht, daß 
jur Verpachtung des herrſchaftlichen Bierbräupaufes 
n Jaworow mit der Bierausſchanksgerechtigkeit in 
der Stadt Jaworow, und t1 den zur Cameral⸗Herr⸗ 
ſchaft Jaworow gehörigen 28 Nationaidörfern und 
deuſchen Colonien auf drei Jahre vom 1. Novem- 
ber 1848 bis Ende October 1851 die Verſteige⸗ 
rung am 2. October 1848 bei dem Cameral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Ja worow werde abgebalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 4756 fl. 22 kr., wovon 
den zehnten Theil jeder Pachtluſtige als Vadium zu 
erlegen bat. 

Die Verzehrungsſteuer pat der Pächter ſelbſt zu 
entrichten. 

Der Pachtzins it Y,iäprig voraus zu zahlen, und 
an Caution, wenn fie bar oder durch öffentliche in 
Metallmuͤnze verzinsliche Obligationen erlegt wird, 
die Hälfte; wenn fie hypothekariſch ſichergeſtellt wird, 
mit drei Viertheilen bet ganzjährigen Pachtzinſes zu 
leiſten. 

5 werden, jedoch nur vor dem Abſchluße der 
mündlichen Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
angenommen, ſelbe muͤſſen jedoch den Pachtgegen⸗ 


ſtand, die Pachtdauer und den Anboth genau be⸗ 


eichnen; die Erklärung: daß ſich der Offerent den 
zitazionsbedingniſſen unbedingt unterzieht, enthalten, 
und mit dem Vadialbetrage oder mit einer diesfälli⸗ 
Caſſa -O. uittung belegt ſeyn. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei dem Cas 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow eingeſeben were 
den, und werden vor Beginn der Lizitazion den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 

K. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Przemyśl am 29. Auguſt 1848. 


(2166) Licitations⸗Ankändigung. 2) 

Mro: 6454. Von der k k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung zu Przemyśl wird bekannt gemacht, daß 
zur Verpachtung der Branntweinpropinazion der Ca⸗ 
meral⸗Herrſchaft Jaworow auf drei nacheinander fol⸗ 
dende Jahre vom 1. November 1848 bis Ende Oce 
tober 1851 die Verſteigerung bei dem Cameral⸗ 
Wirihſchaftsamte in Jaworow am 2. October 1848 
werde abgehalten werden. 

Die Verſteigerung gefchieht zuerſt nach Den ein» 
zelnen Sekzionen, donn aber wenn ſich die Pacht⸗ 
luſtigen einſſiimmig dafür erklaren, gleich beim Be» 
ginn der Lizitazion in conereto. 

Die Einiheilung der Sectionen und die Ausrufs⸗ 
preiſe ſind folgende: 


ıte Sekzion bſtebend aus den Dörfern: Scary Ja- 
zow, Nowiny, Czerniława, Wierzbiany, Za- 
wadow , Żałuże, Cytula, Troscianiec 
2343 fl. 50 kr. 
2te — die Dörfer Szklo, Olsza- 
nica und Jazow nowy . 1114 — 83 — 
— Muzylowice, Czarnokoń- 
ce, Zbadyn, Kuttenberg und 


Ste 


Tuczapy . . 730 — 49 — 
4te — Ozomla mit Schomlau, 
Nowosiólki und Daszki , 501 — 7 — 


Ste —  Rzeczyczany mit Hart- 
feld F, « o , 312 — 28 =. 
— Moloszkowico mit Mein- 
dorf, Berdichow mit Berdy- 


chau, Podluby mit Mossberg 400 — 43 — 


zuſammen 5403 fl. 30 kr. 
Jeder Pachtluſtige bat ein Vadium von 540 fl. 
zu erlegen, der Erſleher eine Kauzion, wenn fie bar 
oder durch öffentliche in Metallmünze verzinslichen 
Obligazionen erlegt wird, mit der Hälfte, wird ſie 
hypotekariſch ſichergeſtellt mit drei Viertheilen des 
einjährigen Pachtzinſes zu leiſten, den Pachtſchilling 
ſelbſt Jiäbrig und ſecht Wochen voraus zu zahlen. 
Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, 
diefe müſſen jedoch den Pachtgegenſtand, die Pacht⸗ 
dauer und den Anboth genau bezeichnen; die Erklä⸗ 
rung: daß fih der Offerent den Lizitazionsbeding⸗ 


Ste 


niſſen unbedingt unterzieht, enthalten, und mit dem 


Vadial⸗Betrag oder mit einer diesfalligen Caſſa⸗ 
Quittung belegt feyn. 

Die übrigen Bedingniſſe können bei dem Cames 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow eingeſehen werden, 
und werden vor Beginn der Lizitazion den Pacht ⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 

k. Cameral⸗ Bezirks - Verwaltung. 

Przemyil am 29. Auguſt 1848, 


(2163) Licitations Ankündigung. (8) 

Nr. 9688. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Wie⸗ 
derderpachtung der Altsandecer ſtädtiſchen Brand» 
weins Meth⸗ und Bierpropinazion auf drei nach ein” 
ander folgenden Jahre d. i. vom 1. November 1948 
bis dahin 1851, wobei auch Anbothe unter dem 
Fiskalpreiſe angenommen werden, eine Licita⸗ 
tion am 20. Sep ember 1848 in der Altsandecef 
Kreitsamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. — Dat Praetiam fisci it 4100 P 
C. M., das Vadium 410 fl. - 

Die weiteren Li, itations⸗Bedingviße werden am 
gedachten Lizitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
wer den. 

Wem k. k. Kreitamte. 
Sandee den 26. Auzuſt 1848, 
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(2162) Ankündigung. (3) 
2 Mes, 14072, Von Seite deb Bochaiser f, k. 
reisamtes wird Biemit bekannt gemacht, daß zur 
€padtung der Bochuiaer ſtädtiſchen Propinazion 
auf drei nacheinander folgende Jahre, das ift: vom 
en Movember 1848 MI Ende Oktober 1851 
einedizitaion vorgenommen werden wird. 
A Den Erſtehungsluſtigen wird freigelaſſen abgeſondert 
los auf das Erzeugungs- und Ausſchanksrecht von 
randwein, oder nur auf jenes von Bier, oder auch 
auf beide zugleich zu bieten. 

Der Bisfalpreis für die Brandweinpropinazion be» 
trägt 14000 fl. C. M., jener für die Bierpropina⸗ 
Non 4000 fi C. M. und beide zugleich 18000 fi. 

M. nebſt Erlag des 10petigen Vadiums. i 
Die Lizitazion wird am 14ten September 1848 in 
der Bochniaer Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 

t abgehalten werden. 4 

Die weiteren Liitazionć s Bedingniffe werden am 
gedachten Lizitazionstage hieramts befannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lintazions⸗VBerhandlung ſchrift 
uche verfiegelte Offerten der Lizitazions ⸗Commiſſion zu 
bergeben. 

Dieſe Offerten muͤſſen aber 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für wel» 
ches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 

Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig. bee 

zeichnen / und die Summe in Conventions » ong, 

welche gebotben wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudruͤckenden 

Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 

Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizi⸗ 

tazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
berücfichtiget werden ; 

©) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Wadium 
des Ausrufspreifes belegt feyn, welches im baaren 

Oelde oder in annehmbaren und haftungsfreien 

offentlichen Obligazionen , nach ihrem Kurfe ber 
rechnet, zu beſtehen hat; À 

a) endlich muß dieſelbe mit dem Vor» und Fami⸗ 
lien - Namen des Offerenten, dann dem Charak- 
ter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt feon. 

„ Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchlof⸗ 
aner mündlichen Rijitaion eröffnet werden. Stellt 
D der in einer diefer Offerten gemachte Anboth gún- 
eder, dar, als Der bei der mündlichen Verſteigerung 

Melte Beftborp, fo wird der Offerent ſogleich als 
u Dinge in das Liutazions⸗Protokoll eingetragen, 

nd hiernach behandelt werden; folte eine schriftliche 


(2165) 


Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, 
fo wird dem mündlichen Beſibiether der Vorzug 
eingeraͤumt werden. 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Liita» 
zions⸗Commiſſion durch das Los entſchieden werden, 
welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fey. 
Bochnia am 29ten Auguſt 1848. | 


(2178) Licitations⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 6455. Von der k. k. Kaal. Bezirks- Vers 
waltung zn Przemyśl wird bekannt gemacht, daß 
zur Veräußerung der, bei der im Monathe Oktober 
1848 Stattfindenden Abfiſchung des Kaameralberrſchaft 
Jaworower Manipulationsteiches in Berdychów iu 
gewinnenden Ausbeute an Verkaufs fiſchen, nämlich 
ſolchen, welche die dreijährige Sätzlingen uͤberwachſen 
find, als Karpfen, dann Speisfifche, unter welchen 
letzteren die Karauſchen, Schleien und Berſtlinge etc. 
gemeint find etc. 

die Licitation bei dem Kaal. Wiribfchaftfamre in 
2 A am 18 September [. J. werde abgehalten 
werden. 


Die Ausbeute der zu veräußerten Fiſche dürfte 
beiläufig betragen. 
an Karpfen 90 Hod im Gewichte 

» Speisfiſche 0 » > 
e Weisfiſch, im Ge. vichte 1 Zentner. 

Der Autrufspreis beträgt in C. M. für 
1. Zentner Karpfen Wiener⸗Gewicht 15 fl. 18 kr. 
1. * Speis fiſche L s 9 — 14 — 
1. Weisfiſche e » 3 — 30 — 

Keder Kaufluſtige hat bei der Licitationskommiſſion 
ein Wadium von 100 fl. C. M zu erlegen. 

Die ſonſtigen Bedingniſſe können bei dem Kame⸗ 
ral Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und wers 
den bei der Licitation öffentlich vorgelefen werden 

Von der k. k. galiiſchen Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung. 
Przemyśl am 1. September 1848. 


60 Zentner 
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Licltations⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 14300. Da die mit dem gieramtlichen Rund s 
ſchreiben vom 22. v. M Zahl 12127 auf den 23, 
d. M. ausgeſchrieben geweſene Tagfahrt zur Verpach⸗ 
tung des Gemeindzuſchlags von der Bier » Einfuhr 
in Zbaraż für die Zeit vom 1 November 18 18 bis 
Ende October 1849 ohne Erfolg ablief, fo wird zur 
Vornahme dieſer Verhandlung in der Zbarażer Dia” 
giſtratskanzelei eine neue Tagfahrt auf den 19. Sep⸗ 
tember 1848 Vormittags um 10 Uhr feftgefebt: 

Der Fiskalpreis von welchem 10,100 Wë Pacht 
luftige bar zu erlegen gehalten wird, Betróg 370 fl. 
in C. M. 


— 


Sollte auch dieſe Tagfahrt erfolglos verſtreichen, 
fo wird die Verhandlung auf den 26. September 
1848 erneuert werden. 


Tarnopol am 30. Auguſt 1848. 


(2133) Kundmachung. (3) 

Neo. 63497. Laut Eröffnung des 5. Miniſteriums 
für Ackerbau, Handel und Gewerbe, vom 19. d. M. 
Z. 914 hat die k. däniſche Regierung außer der ſchon 
blokirten Häfen Swüne münde, Wolgast nebſt Kamin 
und Riel, fo wie der Mündung des ſchleswig'ſchen 
Kanals bei Holtenau, vom 15. Auguſt an, Greis- 
walde mit dem öſtlichen Einlauf nach Stralsund die 
Elbe, Weſer und Jahde⸗Muͤndungen für blokirt er- 
flórt. Jedes durch den Sund nnd die Belte paſſiren⸗ 
de Schiff wird durch Vermittlung der Sund und 
Stromzollkammer von dieſer Verfügung benachrich⸗ 
tigt werden. 

Die beſtehenden Poſtverbindungen werden durch 
neutrale Packetboote auch während der Dauer der 
befagten Blokade ungehindert unterhalten werden 
können, vorbehaltlich der einzigen Bedingung, daß 
ſelbe keine Kriegs⸗Contrebande mit ſich fuͤhren. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernjum. 

Lemberg am 25. Auguſt 1848. 


(2187) Kundmachung. (2) 


Nr. 6492. Vom 4. September 1848 angefan⸗ 
gen, wird das k. k. Poſt Inſpektorat in Krakau mit 
dem k. fachfifchen Ober⸗Poſlamte zu Dresden in 
täglichen Briefpaketenwechſel treten, diefe Pakete über 
Breslau inſtradiren und es werden in denſelben 
Korefpondenzen aus Galizien nach folgenden ſaͤchſt⸗ 
ſchen Poſtorten ſo wie umgekehrt verendet werden, 
als: 

Altenberg, Altenburg. Borna, Burgstädt, Ca- 
menz, Chemnitz, Colditz, Crimmitzschans, Dip- 
poldiswalde, Döbeln, Dresden, Frankenberg, Frei- 
berg, Frohburg, Gaithein, Geringswalde, Glaakau, 
Góssnitz, Grimma, Grossenhain, Hainichen, 
Hartha, Kirchberg, Lausig, Leissnig, Lichtenstein; 
Lupgwitz, Luppan, Dahlen, Markranstädt, Me- 
rane, Meissen, Mitiweida, Nosson, Olderan, O- 
schatz,  Panschwitz, Pogau, Ponig, Plauen, 
Potschappel. Plusnitz, Radeberg, Reichenberg, 
Reisa, Rochlitz, Rosswein, Rötha, Silberstrasse, 
Taucha, Tharant, Waldenbnrg, Waldheim, War- 
dau, Wilsdurf, Worzen, Zwenkau, und Zwikaa. 

Die Briefe aus Galizien nach andern ſächſiſchen 
Poſtorten, ſo wie Dienſtſchreiben Kreutzbandſendungen, 
Briefe mit Muſtern oder Warenproben und Retour⸗ 
briefe werden fortan über Prag verſendet werden. 

Die mit hierämtlicher Kundmachung vom 27. Zus 
In 1848 3. 6747 bekannt gemachte Ermäßigung des 


als das Tranſitoporto berechnet werden, 


Tranſitoporto von 6 kr. auf 4 kr. für die durch Preu⸗ 
ßen tranſitirenden Briefe aus und nach Leipzig findet 
auch auf die Briefe nach den obbezeichneten fächſt⸗ 
ſchen Poſtorten Anwendung, fo daß kuͤnftig beifpield+ 


weiſe ein Brief von Brody nach Dresden an ge⸗ 
meinſchaftlichen Briefporto 12 kr. 
und an Tranſito 4 kr. 
Zuſammen 16 kr. 


koſten wird. 

Alle Briefe aus Galizien nach den gedachten ſäch⸗ 
ſiſchen Poſtorten ſind nach Krakau zu inſtradiren, 
von wo ſie in den durch Preußen tranſitirenden Pa⸗ 
Feten nach Dresden ausgeliefert werden, es muß fo 
nach fuͤr ſelbe ſowohl das gemeinſchaftliche Brief⸗ 
hingegen 
können Briefe aus den bezeichneten ſächſiſchen Poſt⸗ 
orten nach Galizien auch über Prag verſendet wer⸗ 
den, in welchem Falle die Adreſſaten in Galizien bloß 
die gemeinſchaftliche Brieftaxe zu berichtigen baben. 

Um Beſchwerden und Unterſchleifen zu begegnen, 
welche dadurch enetſtehen könnten, daß Briefe aus 
Sachſen nach Galizien, welche ihre Inſtradirung 
über Prag erhielten, und daher bloß mit der ge⸗ 
meinſchaftlichen Taxe belegt wurden, den Adreſſaten 
gegen Einhebung der Tranftotare pr. 4 kr. zugeſtellt 
werden, ift das Poſt⸗Inſpektorat in Krakau ange⸗ 
wieſen worden, auf der Siegelſeite aller aus Sach⸗ 
fen über Preußen einlangenden Briefe den Staͤm⸗ 
pel „uber Preußen“ beidrüden zu laſſen. 

Welches biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

k. k. gal. Ober = Poft- Verwaltung, 


Lemberg den 28. Auguſt 1848. 


(2170) Edikt. (1) 

Nro. 12596. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg gerichtlicher Abtheilung wird bekannt gege⸗ 
ben, daß Franz Zaremba eine Klage de praes. 3. 
Juni 1848 Z. 12596 wider den Wenzel Hofmei- 
ster wegen Nichtigfeitderflärung und Extabulirung 
aus der in Zamarstynów unter Conſ. 3. 43 liegen⸗ 
den Realität 4. eines Giro ddto 20ten Juli 1846 1 
welches über den durch Christine Gliebstätter Über 
600 fl. zu Grodek am ıten Mai 1845 ausgeſtellten 
Wechfel erſichtlich ift; 2. eine durch Wenzel Hof. 
meister zu Gunſten des Salomon Czackes am 27 ten 
Oktober 1846 ausgeſtellten Abtrettung derſelben Sum“ 
me pr. 600 fl.; endlich 3. wegen Abrufung des MB? 
ſatzes der wechfelrechtlichen Entſcheidung vom 29 ten 
Oktober 1846 3. 3. 11073. kraft welcher die Same 
pr. 600 ©. M. dem enzel Hofmeister zuer kann 
wurde, angebracht und um richterliche Hilfe getha 
worüber die Tagfazung auf den 12. Oktober 18° 
beſtimmt wurde. 


— es 


Da der Aufenthaltsort Det Belangten Wenzel Hof- 
meister unbefannt ift, fo hat man zu deſſen Vertre⸗ 
ung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Lan: 

und Gerichts Advokaten Dr Raczyński mit 
Sub ftituitung des Advokaten Piwocki als Kurator bee 

mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
er für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtshelfe dem beſtellten Ver- 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ier zu wählen und dieſem Gerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 

rifts mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ch die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
elbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 8. Juni 1848. 


(2100) Ankündigung. (2) 
Nro. 61735. Am 2. Oktober 1848 und dem fol- 
genden Tage, wird in dem Gubernial⸗Kommiſſions⸗ 
immer zu Lemberg, unter der Leitung des Guber- 
nial⸗Referenten, während der gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den, eine Lizitation zur Sicherſtellung der Beſpeiſung 
4) der lemberger Kriminal⸗Inquiſiten. 
2) der abgeurtheilten Kriminalarreſtanten, dann 
3) der Lieferung des Brodes für diefelben, endlich 
4) der Lieferung der Spitalskoſt für, die zu 1. und 
2. benannten Individuen auf de Dauer des Ver⸗ 
waltungsjahres 1848-1849 d. i. vom 1. November 
1848 bis Ende Oktober 1849 abgehalten werden. 
„Das Reugeld, welches in dem 40 Theile des ein⸗ 
lährigen Verguͤtungsbetrages beſteht, beträgt: 
zu 1. 632 fl. 
„2 4279 ı 
77 3. 4114 " 
. u 4. 981 fl. C. M. und wird 
in Sieten Beträgen der Lizitations⸗Kommiſſion zu 
Übergeben fein. 
Unternehmungsluſtige haben fih mit einem Zeug⸗ 
niſſe der Ortsobrigkeit über ihre Verläßlichkeit und 
guten Vermögensumſtände vor der Lizitations⸗Kom⸗ 
t fion auszuweiſen, widrigenfalls fie zur Verhand⸗ 
ung nicht zugelaſſen werden. i 
ie übrigen Bedingungen werden am Lizitationde 
termine vorgeleſen werden. 
ebrigens werden vor oder im e der Lizitations⸗ 
verhandlung ſchriftliche mit dem Reugelde belegte 
Offerten angenommen. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 30. Auguſt 1848. 


E190) Ankündigung (1) 
5. r. 11954. Am 14, September 1848 um 9 Uhr 
(UD wird zur Sicherſtellung der Beróftigung der 


bieſigen lat. Seminar. Zöglinge und Vorſteher auf 


die Zelt vom 1. Oktober 1848 bis Ende September 
1849 in der Kreisamtskanzlei, die öffentliche Ver- 
ſteigerung abgehalten werden. l | 

Unternehmungsluſtige haben fih drei Tage vor dem 
Eizitationstermine beim lat. Seminar Rectorate über 
ibre Eignung zu dieſem Unternehmen auszuweiſen, 
und zur Lizitation ein Reugeld von 200 fl. C. M. 
mitzubringen. 

Lemberg am 3. September 1848. 


(2175) EE me e (2) 

Nro. 6820, Bei der k. k. Oberpoft -Ber 
in Prag ift die Öberpoftseriwattersftäile mn rund 
gekommen, mit welcher ein Jahresgehalt von 2000 fl. 
C. M. und der Genuß eines Naturalquartiers oder 
in deffen Ermanglung ein O. uartiergeld jährlich 150 fl. 
C. M. verbunden ift. 

Die Bewerber um dieſen Vorſteherspoſten, für 
welchen außer der gründlichen Kenntniß des Poſt⸗ 
adminiſtrations⸗ und Manipulationsdienſtes, auch die 
vollkommene Kenntniß der beiden geſetzlichen Landes⸗ 
ſprachen unerläßlich erforderlich ift; haben ihre gehö⸗ 
rig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung der 
Studien, der bisherigen Dienſtleiſtung und der Sprach⸗ 
kenntniſſe bis laͤngſtens 20. September 1848 bei der 
k. k. oberſten Hofpoſt⸗Verwaltung im vorgefchriebenen 
Dienſtwege einzubringen, und darin auch anzugeben, 
ob und mit welchen Beamten der k. k. Oberpoſt⸗ 
Verwaltung in Prag fle etwa und in welchem Gra⸗ 
de verwandt oder verſchwägert find. 

K. k. galiz. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 4. September 1848. 
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(2160) Kundmachung. (2) 

Nro. 5210. Vom Magiſtrate der k. freien Kreiga 
ſtadt Przemysl wird zur Beſetzung der hierortigen 
Gerichtsdienerſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 
450 fl. C. M. der Konkurs bis Ende Oktober 1848 
ausgeſchrieben. Bewerber um dieſen Poſten haben 
ihre gehörig belegten Geſuche bis Ende Oktober 1848 
beim hierortigen Magiſtrate eimubringen, und ſich 
über Alter, Stand, Religion, Dienſtleiſtung, Kennt⸗ 
niß der deutſchen und pohlniſchen Sprache nebſt einer 
korrekten Handſchrift glaubwürdig auszuweiſen. 

' Przemyśl am 30 Auguſt 1848. 


(2025) Ankündigung. (2) 
Nro. 59475. Zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giſtrate in Sambar erledigten Stelle eines Konzeptö= 
praktikanten, womit der Gehalt von Bmeibundert 
1 C. ` A ift, wird hiemit der Kon⸗ 
urs ausgefchrieben. l 
Die Bittwerber haben bis Ende September d. J. 


— 2724 — 


ihre gehörig delegten Geſuche bei dem Samborer k. 

k. Kreisamte, und zwar: wenn fie Ion angeſtellt 

find, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 

ſte nicht in öffentlichen Dienſten ſteben, mittelſt des 

Kreisamtd, in deffen Bezirke fie wohnen, einzureichen 

und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

ai d das Alter, Geburtsort, Stand und Res 
igion; 
ber die zurückgelegten Studien und erhaltenen 

Wahlfähigkeitsdekrete; 

c) über die Renntniß der deutſchen lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendungen und Die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überfprungen wird; 

el haben ſelbe anzugeben, od und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Sambo- 
rer Magiſtrats verwandt oder verfhmwägert ſeyen. 

Vom k. k. galiziſchen Landes gubernium. 
Lemberg am Sten Auguſt 1848. 


(2176) Concurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro, 62044. Zur Beſetzung der in Sereih Ru- 
kaniner Kreiſes erledigten mit der Beſtallung jähr> 
licher fünf und ſiebzig Gulden C. M und einem 
O.uartiergeld jehrlich zehn Gulden C. M. verbun⸗ 
denen Stadthebammenſtelle wird der Konkurs bis 
45. October l. J hiemit ausgeſchrieben. 
Hebammen, welche diefe Anſtellung zu erbolten 
wünſchen, haben ibre Geſuche unter Beibringung 
einer beglaubigten Abſchrift ibres akademiſchen Di⸗ 
loms und der legalen Nachweiſung ihres Alters, 
Ihrer Moralitaͤt, der Kenntniß der deutſchen und 
moldauiſchen Sprache, nnd der bisher geleiſteten 
Dienſte und erworbenen Verdienſte binnen der feſt⸗ 
gelegten Zeitfrift, entweder unmittelbar oder im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde beim Serether Gemeindge⸗ 
richte einzubringen. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 31. Auguſt 1848. 


(2168) Kundmachung. (1) 

Hire, 20564. Vom Magiſtrate der k. Hauptfiadt 
Lemberg wird bekannt gemacht, daß die dei dem 
ſtaͤdriſchen Juſtiziariate in Erledigung gekommene Af- 
tuarſtelle mit dem Gehalte von 600 fl C. M. pros 
viſoriſch beſetzt werden wird. 

Diejenigen, welche tiefen Poſten zu erlangen mins 
ſchen, haben ihre Geſuche bei dieſem Magiſtrate 
mittelſt des politiſchen Einreichunge protokolls binnen 
d Wochen vom Tage der dritten Cinſchaltung in die 
polniſchen Zeitungsblätter zu überreichen, und ſich 
darin über die beendigten juridiſchen Studien, ihre 
bieherige Dienſtleiſtung, Moralitat, Kenntniſſe der 
Beuren: lateiniſchen und polniſchen Sprache, die 


b) 


erworbenen Wahlfabigkeitsdekrete gehörig auszumweifen 
und ausdrücklich anzugeben, ob fie nicht twa mit 
einem Beamten des Lemberger Magiſtrats verwandt 
oder verſchwoͤgert find. 

Lemberg am 29. Auguſt 1848. 


(2151) €oncur$ » Ausfchreibung. (3) 


Nr 1041. Zur Beſetzung der Sniatyner Religionds 
meiferöftelle mit den damit verbundenen zwar unbes 
ſtimmten aber ſein Auskommen ſichernden Emolu⸗ 
menten und Bezügen, für das bevorſtehende Tries 
nium wird der Concurs bis Ende September d J. 
hiemit ausgeſchrieben 

Bittſteller haben ihre Gefuche ver Ausgange des 
Concurstermines hieramts zu überreichen und fih 
über nachfolgende Eigenſchaſten auszuweiſen. 

1. fiber die mit gutem Fortgange zurückgelegten 
philoſophiſchen Studien und die gut beſtandene Prür 
fung aus der Erziebungs kunde. 

og Uiber die Zündung der vorgechriebenen Lichter 
zahl. 
3 Uiber die beſtandene Prüfung aus dem Moral⸗ 

4. Ueber das Alter, Stand, moraliſches Betragen 
und über Kenntniße der juͤdiſchen Religionsgrundſat⸗ 
ze und endlich 

5. Uiber die Beſchaͤftigung feit dem Austritte aus 


den Schulen. 
Bem k. k. Kreidamte. 
Kolomes den 20. Auguſt 1848. 


(2156) Kundmachung. (2) 
Nro. 80391. Zur Beſetzung der bei dem Magi” 
firate in Łancut Rzeszower Freifed , erledigten 
Stelle eines proviforifchen rräfidirenten Synd ykus / 
womit der Gehalt von Sechshundert Gulden C. o, 
verbunden ift, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben⸗ 
Bittwerber haben bis 20ten Oktober d. J. ihr 
gehörig belegten Geſuche bei dem Rzcszower f. É 
Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon angeſlellt find’ 
mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſte ric 
in öffentlichen Dienſten eben, mittelſt des Kreid’ 
amtó, in deſſen Bezirke fie wohnen, einzureichen 
und ſich uͤber Folgendes auszuweiſen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und K” 
ligion, 
b) über die zuruͤckgelegten Studien, und erhalte nen 
Woylfahigkeitedekrete, 
c) Über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; ie 
d) liber das untadelhafte moraliſche Betragen éi 
Fahiakeiten, Verwendung, und bisherige Die de 
leitung und zwar fo, daß darin keine Perio 
überſprungen wird, 


e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den übrigen Beamten des Magi⸗ 
ſtrats verwandt oder derſchwagert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 21ten Auguſt 1848, 


(2149) Ediftal-Borladung- (2) 

Nr. 2391. Vom Suczawaer Stadt = Gemeind⸗ 
gerichte, werden nachſtehende beuer auf dem Aſſent⸗ 
platz berufene und flüchtig gewordene Individuen 
vorgeladen, binnen drei Monathen zu erſcheinen und 
De bieramts zu melden, weil ſie ſonſt als Rekruti⸗ 


rungsflüchtlinge werden behandelt werden / als: 
H. Nr. 52 Cajetan Jaworski geb. 1828. 
— 194 Thodor Boltosz — 1828. 
— 374 Iwon Kozan — 1828. 
— 376 Harl Melpiczuk — 1828. 
— 402 Samuel Rigler — 1828, 
— 405 Alexander Bokanetz— 1828. 
— 413 Joina Idel — 1828. 
— 456 Mendel Weinbach — 1828. 
— 512 Leib Zerner — 1828. 
— 530 Israel Wishofer — 1828. 
— 615 Gabriel Lazarowicz — 1828. 
— 623 Marcus Popowicz — 1828. 
— 632 Simon Gaina — 1828, 
— 661 Johann Bulberi — 1828. 
— 663 Michai Strachmucki — 1828. 
— 770 Marton Popowicz — 4828. 
— 783 Abraham Popo wicz— 1828. 
— 850 Josef Opitz — 1828. 
— 915 Alois Endler — 1828. 
— 952 Stefan Mano $ — 1828. 
— 65 Haralam Barbir — 1827. 
— 418 Benjamin Wolf Weidenfeld 
geb. 1827. 
— 387 Johan Tomaszeski — 1827. 
= 46 Marton Koza — 4827. 
— 70 Demeter Nahorniak— 1827. 
— 215 Martin Dorofowicz — 1826. 
— 230 Todor Jurka — 1826. 
— 543 Carl Molnar — 1826, 
Suczawa am 16. Juni 1848. 
1 — —— ns 
(2126) Sicitatatione-Rundmadung: (1) 


Nr. O. 4482. Wegen Sicherſtellung der Verfüh⸗ 
lungen arariſcher Monturs⸗Güter auf die Zeit vom 

Jänner sis Ende Dezember 1849 wird eine Of» 
fentt ihe Verſteigerung, und zwar den 25. Septem» 
185 1848 früßh um 20 Uhr in dem bieſigen Mon- 
urs Kommiffions » Gebäude mit Vorbehalt der ho⸗ 
en Ratifikation abgehalten werden. 

Die Verführung der ärariſchen Monturs⸗ Guter 
teftredt ſich auf die Stazion: Brun, Prag, Stocke- 
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rau, Wien, Altofen, Carlsburg, Haschau und 
Pesth; und auf die ven einer, oder der andern die⸗ 
fer benannten Stazionen vorkommen könnenden Re- 
tour » Frachten, wobei zur Bedingung gemacht wird, 
daß die Verführung mit gedungenen Wägen nur 
dann ſtatt findet, wenn das Militair Fuhrweſen 
nicht hinreichend oder es dem Nutzen des Aerars 
nicht zuſagen ſollte, ſich deſſen zu bedienen. 

Die Dauer der Verbindlichkeiten für den Mindeſt⸗ 
biether iſt auf die Zeit vom 1, Jänner bis Ende 
Dezember 1849 auf ein ganzes Jahr feſtgeſetzt; ders 
ſelbe wird verbunden, binnen 10 längstens 42 a- 
gen bom Tage der ibm zukommenden ſchriftlichen 
Weiſung die zu verfuͤhrenden Collien mit dem bee 
kannt gegeben werdenden Gewichte zu beheben, und 
in eine der benannten Stationen derart abzuführen, 
daß vom Tage der Aufladung die uͤbernommene 
Fracht: 


binnen 26° bis 20. Tagen in Brünn) 
» 20. » 24. * 9 Prag 
„ 20.» 24 » » Stockerau 
» 20. » 24. » » Wien 
» 30. » 35. v » Altofen 
» 30. » 40. » » Carlsburg 
„ 10 » 14. „ Caschau 
„ 30. » 35. 9 » Pesth 


und bei vorkommenden Retour = Trachten in eben 
diefer Zeit an den Beflimmungsort übergeben wer- 
den; wovon nur Elementar- und unüberwindliche 
Hinderniſſe, welche durch legale Zeugniſſe erweiſen 
werden müſſen, eine Ausnahme Platz finden laffen. 

Die Verführung in die Stationen Pesth und Ka- 
schad wird fih lediglich auf die vom Glemboker 
k. k. Verpflegs⸗Haupt Magazin zu verſenden baben⸗ 
den Fruchtſacke beſchranken, die Verführung in die 
andern Stationen aber begreift nur ſolche Frachten 
in ſich, welche dem Erſteher von der Monturs⸗ 
Kommiſſion uͤbergeben werden. » 

Die zu führenden Aerarial Güter werden dem 
Kontrahenten wohl verpackt, und gut kondizionirt 
übergeben, daher er für jede Beſchädigung derſelben 
mit feinem ganzen Vermögen zu haften, ſo wie al⸗ 
le Wege und Brückenmauten, und Uiberfuhrs⸗Ge⸗ 
bühren aus eigenen zu beſtreiten hat, ohne hiefür 
eine Entſchädigung anſprechen zu dürfen. 

Jeder, der an dieſer Verſteigerung Theil nehmen 
will, muß nicht nur dor Beginn derfelben das Va- 
dium mit 1000 fl. Konventions-Münze im baaren 
Gelde oder in Staats-Obligationen nach dem bóre 
ſenmäßigen Kurſe berechnet, wenn ſie unter dem 
Nominalwerthe ſiehen, oder auch in bypothekariſchen 
Urkunden, welche jedoch von der Kammerprokuratur 
geprüft, und annehmbar befunden fein müffen, erle- 
gen, ſondern auch ein im gegenwärtigen Jahre aus⸗ 
geſtelltes Zeugniß ſeiner Ortsobrigkeit beibringen, 
welches erweiſet, daß derſelbe zur Uibernahme des 
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Verkuührungs⸗Geſchäftes gan vertraut, und von 
binreichenden Vermögens ⸗Umſtänden ifl, indem oh⸗ 
ne ſolchen Niemand zur Verſteigerung zugelaſſen 
werden wird. 

Die Kamion don 1000 fl. Konventions-Münze 
dient nur zur Sicherbeit der übernommenen Verführung. 

Da ſich der Werth der zu verführenden Güter 
nicht voraus berechnen läßt, ſo muß der Kontrahent 
für in Verluſt gerathene oder beſchädigte und zu 
Grunde gegangene Montur und fonſtige aͤrariſchen 
Güter Behufs der Erſatzleiſtung mit feinem ganzen 
beweglichen und Unbeweglichen Vermögen haften. 

Derjenige, der die Verführung nicht erſtanden hat, 
erhält das eingelegte Vadium nach der Lizitation fo: 
gleich zurück. Die Verſteigerung geſchieht pr. Zent⸗ 
ner auf die Diſtanz der zu verfuͤhrenden Aerarial 
Güter an ihren Beſtimmungsort, und iſt der Er⸗ 
fteper verbunden, die Verführung zu den angebothe⸗ 
nen Preiſen auch dann zu Übernehmen, wenn die 
Preiſe nur für eine oder andere der benannten Sta⸗ 
zionen genehmigt wurden. 


Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, 
welche noch vor Beendigung mündlicher Licitation ein» 
gelangt fein muͤſſen und erft nach Beendigung mündlichen 
Verfahrens eröffnet werden; jedoch werden ſolche nur 
unter der Bedingung berüdfichtiget, wenn denſelben das 
beſtimmte Vadium, oder ſtatt desſelben der Kaffa Er» 
lagsſchein beigeſchloſſen iſt; und ſich der Offerent er⸗ 
klärt, daß er von den bei der mündlichen Verſteigerung 
bekannt gemachten Lizitations⸗Bedingungen in Nichts 
abweichen wolle | 

Als Erſterer wird derjenige angefehen, der entwe⸗ 
der bei der mündlichen Verſteigerung, oder nach dem 
ſchriftlichen Anbotbe bleibt. i 

Iſt der Auboth des ſchriftlichen Offerenten mit 
dem muͤndlichen Anbothe gleich, fo wird dem miinb= 
lichen Anboth der Vorzug gegeben. Erklärungen, 
daß Jemand immer noch um ein oder einige Pro⸗ 
gente beffer: biethe / als der zur Zeit noch unbekann⸗ 
te Beſtboth, werden nicht angenommen, fo wie auch 
nachträgliche Offerte nicht berückſichtigt werden. 

Die übrigen Lizitations » Bedingungen können nicht 
nur hierorts während der gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden, ſondern ſind auch in der 
demberger deutſchen und polniſchen Zeitung einge- 
ſchaltet, von welchen daher die Einſicht genommen 
werden kann. 

Von der Jaroslauer k. k. Monturs⸗Commiſſion 
am 31. Juli 1848. 

(2100) E diet. (1) 

Nro. 7582. Vom F, k. Bukowinaer Stadt: und 
Landrechte wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht, daß in der Rechtsſache des k. Fiskus Na⸗ 
mens des h. Zollärars wider Berl Gärtner, wegen 
eines rüfändigen Zolls von 62 fl. 16 12 kr. CM. 


ſammt Nebengebühren, dann der Exekuzionskoſten 
pr. 14 fl. 30 kr. und 19 fl. 42 kr. C. M. in die 
neuerliche (icitaiioe Veräußerung der dem Berl Gärt- 
ner gehörigen zu Wisznitz sub Nro top, 154 ge: 
legenen Realität gewilliget worden ſey. 

Dieſem nach wird die Lizitazion am 22. Septem⸗ 
ber, 27. October und 30. November d. J. jedes⸗ 
mal um 9 Uhr früh und zwar in Folge des vom 
Executionsführer geftellten Anſuchens hiergerichts uns 
ter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden. 

atens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich et» 
bobene Schaͤtzungswerth von 150 fl. C. M. anges 
nommen. 

tens. Jeder Kaufluſtige wird gehalten ſeyn, ein 
10percentiges Vadium vom Schaͤtzungswerthe bei der 
Kommiſſion zu erlegen, welches ſodann dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen aber nach der Lizitazion rückgeſtellt werden 
wird. 


3tenó, Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 
30 Tagen nach der Lizitazion die Hälfte des Kauf⸗ 
ſchillings, und nach Verlauf von 6 Monaten, die 
andere Hälfte bei dem Depoſttenamte diefes k. k. 
Stadt» und Landrechts zu erlegen; wo ibm ſodann 
das Eigenthumsdekret der erkauften Realität ausge⸗ 
fertigt, und feibe in den pbyſtſchen Beſitz uͤberlaſſen 
wird. 

atens. Sollte der Meiſtbiethende in dem im H. 8. 
beſtimmten Termine den Kaufſchilling nicht erlegen, 
ſo verliert er das Vadium, es wird auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koften eine neue Lizitazion ausgeſchrieben, 
und die Realität in einem einzigen Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

stens. Die Realität wird in dem Zten Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 

Von dieſer Verfuͤgung werden alle Intereſſenten 
verſtändiget. i 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- 

und Kandrechts. ; 

Czernowitz den 28. Juni 184%, 


(2153) Kun bm ad un g. (3) 


Nro. 722. Es wird biemit zur allgemeinen Kennt” 
nip gebracht, daß über Anſuchen der Gebrüder Ant 
ton und Joſeph Jerzmanowski wider Hedwig WIE” 
walska wegen Zahlung von 5500 fl. pol. ſammt 
Nebengebühren Die erecutide Feilbietbung von günf 
Achtel der Realität Nr. 104/81 zu Podgórze bewi 
liget und zur Vornahme derfelben die Zaart 
auf den 26. September und 17. Oktober 1848 ie 
desmal um 10 Uhr Vormittags auf dem fg, 
Ratbpaufe mit dem Beifügen angeordnet, daß in b 
den Terminen der obige Realitätentheil nur um il 
über den gerichtlichen / zugleich den Ausrufspreis 
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denden Schätzwerth von 3646 fl. 2 24 fr. C. M. 
bintangegeben werden wird. 

Das vor Beginn der Lizitation zu erlegende Va⸗ 
dium beträgt 365 fl. C. M., ver Schätzungsokt, und 
die Lizitationsbedingniſſe können in der biefigen Re: 
giſtratur eingefehen werden auch vor der Lizitation 
dekannt gemacht werden. 

Magiſttat Podgórze den 26. Auguſt 1848. 


2157) E Nee wie (3) 

Mro. 2922. Vom k. f. Suczawär Diſtrikts⸗Ge⸗ 
richte wird im Grunde Compromis⸗Verſchreibung 
und Schiedsſpruches von 18. May 1847 zur Ein⸗ 
dringung des dem Schaja Blumer als Zeſſioner des 
Moses Weinbach gebührenden Reſtbetrages pr. 425. 
fl. C. M. die erefutive Feilbietbung der dem Israel 
Feller sub Ntop. 352 allpier gehörigen unabgetpeil» 
ten Realitatenhälfte bewilliget, welche biergerichts bei 
den Tagſatzungen des 11. Oktober 1848 des 6. No⸗ 
vember 1848 und des 4. Dezember 1848 jedesmaßl 
Vormittags um 20 Uhr, unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgebalten werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth der feilzubiethenden Realitätenhälfte 
mit 1043 fl. 45 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazion 
ein 405100 Badium zu Händen der Lizitationskommiſ⸗ 
fon zu erlegen, welches dem Meiſtbietbenden in den 
Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
nach geendigter Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Die feilzubiethende Realitätenhälfte wird bei den 
erſten 2 Terminen nur uͤber, oder um den Schätzungs⸗ 
werth, beim 3. Termine auch unter demſelben hint⸗ 
angegeben werden. r 

4) Der Erſteher ift gehalten, den Meiſtboth nach 
Abſchlag des Badiums binnen 30 Tagen nach zugeſtell⸗ 
ter Verſtändigung über die Beſtättigung des Lizita⸗ 
Meng, Hëtet ad depositum dieſes Gerichtes zu erle⸗ 
zen, widrigens auf feine Gefahr und Unfoften eine 
neuerliche Lizitation in einem einzigen Termine aus⸗ 
geſchrieben und das Lizitationsobjekt um was immer 

r einen Preis bintangegeben wird. 

6) Nach gänzlicher Berichtigung des Meiſtbothes 
wird dem Erſieher die Eigenthumsurkunde über die 
erſtandene Mealitätenpälfte ausgefertigt, und derfelbe 

deren phyſiſchen Befig eingeführt werden. 

6) Juden find ver der Liyitation dieſer Realitäten 
hälfte nicht ausgeſchloſſen. 


uczawa am 15 Guli 1548. 


(2159) E b i £ ot (3) 
Nro. 1718. Von Magiſtrate der freien Stadt 
Srodek wird zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß 
Zebracht: Es fep über einverſtändliches Begehren des 
r. Joſeph Zahajkiewicz und Hr. Dionieius Kraus, 
letzteren als Bevollmächtigten der Johann Hübner’ 


ſchen Erben in die öffentliche licitatoriſche Veraͤußerung 
der den Erben des Johann Hübner und bezüglich 
des halben Bau- und Gartengrundes dem Herrn 
Joſeph Zahajkiewiez eigenthüͤmlich angehörigen, in 
der Stadt Grodek sub Nr. 8 altj16 neu gelegenen 
Relialität gewilliget, und hiezu der Termin auf den 
2 16. und 23. Oktober 1848 jedesmal um 10 Uhr 
auf Grundlage namfiehender Feilbiethungsbedingniße 
beſtimmt worden. 

1 Zum Ausrufspreis wird der Schaͤtzungswerth 
dieſer Realität pr. 2100 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet, vor der Lizi» 
lation ein Vadium im Baaren von 210 fl. C. M. 
zu Handen der Lzitations⸗Commiſſion zu erlegen. 

8. Die zu veräußernde Realitaͤt wird unter dem 
ad 4. bemerkten Ausrufspreiſe bei keinem der drei 
Feilbletungstermine verkauft werden. 

4. Der Erſteher iſt gehalten, den ganzen Erſte⸗ 
hungsbetrag mit Einrechnung des ad 2. bemerkten Va⸗ 
diums längstens binnen 4 Wochen nach geſchloßener 
Lizitations⸗Verhandlung bei Gefahr einer auf deſſen 
Koſten auszufchreibenden Relizitation zu Handen des 
Gerichts in klingender Münze baar zu erlegen. ' 

5. Nutzen und Laſten der zu veräußernden Reali» 
tät uͤbergehen vom Tage des lizitatoriſchen Verkaufs 
an den Erſteher. 

6. Nach vollſtändigem Erlage des Kauſſchillings 
wird dem Erſteher das Eigenthums⸗Dekret hinſicht⸗ 
lich der gekauften Realität vom Gerichte ausgefertigt 
werden. 

Kaufluſtige werden demnach eingeladen an den ob- 
beſtimmten Terminen in der bierortigeu Magiſtrats⸗ 
kanzlei zu erſcheinen, und kann der Grundbuchsaus⸗ 
zug und die Beſchreibung der feilzubietenden Realität 
täglich hier amts eingeſehen werden. 

Grodek den 2t September 1848. 


(2118) E b i £ t. (3) 

Nr. 8908. Vom Bueowiner k. k. Stadt» und 
Landrechte wird ammit bekannt gegeben, daß auf 
Anlangen der Josepha Bramowicz als Rechts⸗ 
nehmerinn des Kajetan Bramowicz in der Rachtsſa⸗ 
che gegen Johann Swiderski wegen 50 fl. W. W. 
ſammt Nebengebuͤhren zur Hereinbringung der, der 
Joſepha Bramowier als Zedentin des Kajetan Bra- 
mowicz gebührenden Forderung von 50 fi. W. W. 
fammt 4100 Zinſen vom St. Peter und Paul Fe- 
ſte des Jahres 2827 gerechnet dann der Gerichtsko⸗ 
ften mit 3 fl. 43 kr. C. M. im Grunde Verglei⸗ 
ches vom 14. May 1899 Zahl 3622 die exekutire 
Pfandweiſe⸗Beſchreibung der dem Johann Swider- 
ski gebörigen zu Klakuczka sub Nr. Cons. 178 gte 
legenen Realität bewilliget, und die Ausfuhrung 
derſelben verfügt werde. 

Da der Aufenthaltzort des Exekuten Johann Swi- 
derski unbekannt ift) fo wird demſelben ein Cura⸗ 
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tor in der Perſon des Herrn R V. Gaoiüski Bee 

ſtellt, und dieſes mittelſt gegenwartigen Edikts he- 

bekannt gegeben, damit er dieſem Curator die zur 

Wahrung feiner Rechte dienliche Behelfe mittheilen, 

oder fich einen anderen Vertreter beſtellen könne. 
Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt- 

und Landrechte. 

Czernowitz am 5. Juli 1848. 


(2108) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 13855. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis- 
amtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung 2 Piwniczner ſtädtiſchen Brettſägemüßplen 
auf drei nach einander folgenden Jahre, das iſt: auf 
die Zeitperiode vom Aten November 1848 bis dahin 
4851, wobei auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
angenommen werden, wozu eine neuerliche Lizitazion 
am 22ten September 1848 in der Piwniczner Ma⸗ 
giſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Das Praelium fisci beträgt 600 fl. C. M. — 
Das Vadium 10 Ojo 60 fl. 

Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Sandec den 2. September 1848. 


(2161) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 8573. Von Seite des Sandecer f. k. Kreis⸗ 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Wie- 
derverpachtung des der Stadt Tylicz zuſtehenden Erzeu⸗ 
gungs- nnd Ausſchankrechtes von Bier, Brandwein 
nnd Meth auf drei nach einander folgenden Jahre, 
das iſt vom 1. November 1848 iſt dahin 1851 wo⸗ 
bei auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenom⸗ 
men werden, die 2. Licitation am 19. September 
4848 in der Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci betragt 447 fl. 30 kr. C. M. 
das Vadium 101100. 


Es werden aber auch Anbothe unter diefem Aus⸗ 


tufópceife bei der obigen Lizitation angenommen metra 
den. Die weiteren Lizitations⸗Bedingniſſe werden 
am gedachten Lizitations Tage hierorts bekannt ges 
geben werden. 

Sandec den 26. Auguſt 18 18. 


(2182) Edykt (2) 
Nro, 1358. Magistrat wolnego miasta Drohoby- 
czy, Miuićjszem nieobecnemu i z miejsca pobytu 
niewiadomemu Michałowi Niemirowskiemn wiado- 
mo czyni, Że małżonkowie Jan i Barbara Staro- 
mieyscy za uwiadomieniem mas leżących Elia- 
sza i Anastasyi Niemirowskich, i tegoż nieobecne- 
go, do tutójszego sądu prośbę o erekcye rubryki 


dziedzictwa iintabulacye praw własności co do re- 
alności or. 24. Plebania, pod duism 30, Kwietnia 
1848 do nu. 1368 podali, którćj prośbie za dość 
uczyniono 

Gdy zaś miejsce pobytu Michała Niemirowskie- 
go niewiadome jest, więc dla zastępstwa tegoż 
na niebespieczeństwo i koszt jego; kurator się w 
osobie P. Karola Stronczaka, z substytucya P. Te- 
odora Lelickiego nstanowił, któremu rezolucya 
tabularna doręczoną została. 

Przez ten edykt wzywa się Michała Niemirow- 
skiego, ażeby potrzebne Kroki do bronienia swo- 
ich praw przedsiewział, gdyż z spóznienia się 
powstające złe skutki sam sobie przypisać będzie 
musiał. 


Drohobycz dnia 20. Maja 1848. 


(2180) E b i £ t. (2) 

Mro. 2080. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt 
Neusandec wird den Präſumtio⸗Erben nach Jefi 
und Witel Hollander, als: Taube Hönig, Suͤſſe 
Schindler, Chaim Hollender, Michel Holländer und 
Ryfke Steinhaus bekannt gemacht: es habe Johann Ro⸗ 
man Górka wider die liegende Maſſa des Jekl und 
Wittel Holländer wegen Zablung der Summe pr. 
30 fl. C. M. f. M. G. unterm 18. Juli 1848 3. 
2060 eine Klage angebracht, woruͤber zur ſummari⸗ 
ſchen Verhandlung dieſer Rechtsſache, die Tagfahrt 
auf den 19. September 1848 nm 9 Uhr Früh bë- 
ſlimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Präfumtiv = Erben 
unbekannt iſt, ſo wurde zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten der biefige Inſaſſe 
Joachim Grünberg als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache, nach der fuͤr Galizien 
vorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die erwähnten 
Präſumtiv⸗Erben erinnert, zu rechter Zeit entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertretter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu waͤhlen, und dieſem 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zu ergreifen: 
indem fie fich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Meuſandez am 22. Juli 1848. 


(2147) E dy k t. (3) 
Nr. 15861. Ces. król. Sad szlachecki Lwow- 
ski PP. Sabinę z Sumlańskich Borkowska, Mary- 
anne Snchodolaka, Karolinę Snchodolską i Tere- 
sę Suchodolska ninićjszóm uwiadamia, że P. Le- 
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du Snchodolski jako opiekaa maloletuich Leonty- 
ny i Antoniego Suchodolskich , przeciw nim o 
dev rokowanie; Że własność całych dwóch części 
r Srok i Jastrzębkowa w obwodzie Lwowskim 
położonych , wprzód do Ignacego i Ewy Sucho- 
ctskich małżonków należących, powodom wykla- 
170 8 przynależy, dnia 14. Czerwca 1848 do L. 

851 pozew wniósł, i pomocy sądowej wezwał, 
w skutek czego do wniesienia obrony termin 90 
niowy się postanawia. 

Ponieważ miejsce pobyta zapozwanych niewia- 
me jest, przeto ces. kröl. Sad szlachecki posta- 
wia im na koszt i niebespiehzeństwo obroncą 
„ Adwokata krajowego Raczyńśkiegc zastępcą zaś 

Us P. Adwokata krajowego Rodakowskiego z 
um wytoczona sprawa wedłag ustawy sadowej 

Balicyjskiój przeprowadzona zostanie. | 

wi żywa się więc zapozwanych ninićjszem ob- 

$ 1eSzczeniym, aby w należytym czasie albo sami 

taneli, lub potrzebnych do obrony dowodów postano- 

onemu obrońcy udzielili lub tóż innego o- 
rońce sobie wybrali i Sądowi oznajmili 

g 08ölnosei zaś służących do obrony prawnych 
rodków użyli, w przeciwnym bowiem razia wy 
Die z zańiedbania skutki sami sobie przypisać 
a musieli. 
Z Rady C. R. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 2. Sierpnia 1848, 


(1933) E b i EA (5) 


Nro. 8907. Vom Bukowiner k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Maranda Tabora, Konstantin Tabora, 
Marie Tabora und Hassandra Czudin, mittelſt ge- 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe Herr 

Manuel v. Tabora, wider fie und die Paraskiwa 

abora, Zoitza Chalbasany, Sophia Dwernicka, 
ad „Prodan, Stefan Prodan, Theophila Frau- 
beta endlich die minderjährigen Kinder des Jena- 

v. Tabora, als: Nastasia, Margiola, Ratinka 
auf Kassandra v. Tabora unter Vertretung eines 

eni Eben Kurators wegen Aufhebung der Gee 
bon haft des Eigenthums des ehedem Manoli Ta- 

D schen @uts-Antheils von Czinkea, sub praes. 
wech Juni 1848 3. 8907 eine Klage überreicht / 
Bi, zur Verhandlung die Zagfabrć auf den 27. 
worden ere uhr biergerichts angeordnet 
ten d der Aufenthaltsort der obgenannten Belang» 
Stadl. em Gerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
dertreter 10 Landrecht zu ihrer Vertretung den Rechts 
ie ang asd sli als Kurator beſtellt, mit welchem 
gäe, rate Rechtsſache nach der galiziſchen Ge⸗ 
Di nung verhandelt werden wird. 
ch dieſes Edikt werden demnach diefe Belang- 


ten, oder falls dieſelben nicht mehr am Leben ſind, 
deren unbekannte Erben erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderli⸗ 
chen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen anderen Sachwalter zu wäh- 
len und dem Landrechte anzuzeigen, uͤberbaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Ver 
abfäumung etwa entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt: 

und Landrechts. 
Czernowitz den 18. Juli 1848. 


(2146) Edictu m. (3) 

Nro. 37405. Caesareo-Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilium 
Leopoliense Dominae Franciscae Amaliae binom. 
Turzańska de domicilio ignotae medio praesentis 
Edicti notam reddit: ex parte D. Valeriae de Dobrzyń- 
skie Rudnicka contra eandem puncto extabulationis 
4|3 partis Summae 7550 flpol. de statu passivo juris 
usasfructus super bonis Klebanówka cum attin, pro 
re Ignatii Dobrzyński haerentissub praes. 10, Dee 
cembris 1847. ad Nrum- 37405. huic Judicio li- 
bellum exhibitum , Jadiciique opem imploratam 
esse. Ob commorationem vero ejus ignotam, ip- 
sias periculo et impendio Judicialis Advocatus 
Dominós Faogor cum aubsitutione Domini Ad- 
vocati Raciborski qua Curator constituitur, cum- 
quo juxta praescriptam pro Galicia in Codice Ju- 
diciario nofmam pertractandum est. — Praesens 
Kidietnm itaque admonet ad in termino pro die 
27. Septembris 1848. hora decima matutina ad 
contradictorium praefixo comparendum, et desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationes tra- 
dendnm aut sibi aliam Advocatum io Patronum 
eligendum, et Judicio nominaudum, ac ea legi 
conformiter facieoda, quae defensioni cansae pro. 
ficua esse videntur; ni fiantet causa neglecta fue- 
rit, damnum inde eoatum, propriae culpae impu 
tandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 16. Augusti 1848. 


(2148) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 17817. Ces. Król. Sad Szlachecki Lwow 
ski Jacentego. Piotra i Gabryela Tarnawskich a 
w razie tychze śmierci ich niewiadomych spadko- 
bierców niniejszem uwiadamia, Ze Konstanty Fi- 
hauser przeciw oim o zmazanie zlewku Summy 
4775 Zlpol. 22 gr. ze stanu biernego włości Sie- 
kierzyca pod dniem 8. Lipca 1848 do D. 17817 
pozew wuiósł, i pomocy sadowej wezwał, w sku: 
tek czego do ustnego postępowania dzień sądowy 
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na 24go Października 1848 o godzinie 40tćj przed 
południem postanowionym został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewia- 
dome jest. przeto ces. król. Sąd Szlachecki po- 
stanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 

, Adwokata krajowego Smiałowskiego zastępca zaś 
jego p. Adwokata krajowego Habath z którym wy- 
toczona sprawa weding ustawy sądowej galicyjskićj 
przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc zapozwanych niniejezém ob- 
wieszczeuiem, aby w pależytym czasie albo sami 
staueli, lub potrzebnych do obrony dowodów posta- 
nowionemu obrońcy udzielili lub też ionego obroń- 
cę sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólno- 
sei zaś służących do obrony prawnych środków 
użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą mu- 
sicli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckigo. 

Wo Lwowie dnia 1250 Lipca 1848. 


(2121) E d y k t. (1) 

Nro. 19549. Ces. Król. Sad Szlachecki Lwowski 
P. Frańciszkę Jackowska niniejszém uwiadamia, 
że P, August Wysocki pod 25. lipcem 1848 L. 
49549 w przedmiocie wykreślenia prawa zastawu 
rocznćj płacy 400 zr. w. w. z majętności Olszauka 
pozew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, w sku- 
tek czego de usingo postępowania dzień 11. Paź- 
dziernika 1848 o godzinie 40tćj zrana stano- 
wi się. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanćj P. Frań- 
ciszki Jackowskićj niewiadome jest, przeto ces, 
król, Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i nie- 
bezpieczeństwo obrońcę, P. Adwokata krajowego 
P. Fangora, zastępcą zaś jego P. Adwokata kra- 
jowege Onyszkiewicza z którym wytoczona sprawa 
według ustawy ogdowćj galicyjskiój przeprowadzona 
zostanie. 

Wzywa się więc zapozwaua nipiejszóm ob- 
wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sama 
stanęła, lob potrzebne do obrony dowody postano- 
wionema obrońcy udzieliła lub wéi innego obroń- 
cę sobie wybrała i Sądowi oznajmiła, w ogólności 
zaś służących do obrony prawnych środków użyła- 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba- 
nia skniki sama sobie przypisać będzie musiała. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 2. Sierpnia 1848. 


(2059) Edikt. (3) 
Nr. 20366. Bom k. k. Lemberger Landrechte were 
den die Inhaber: 

1) Der auf die Krämer zunft in Robezyce Tarno- 
wer Kreiſes lautende oſtgaliz, Kriegsdarlehens s Obli- 


— 


gation dato. Sten November 1795 Zahl 4888 4 
51100 pr 1 fl. 27 kr. 

2) Der auf die Fleiſcherzunft in Ropczyce Tar- 
nower Kreifes lautende oſtgaliz. Kriegsdarlehens⸗ 
Obligation ddro. Zten November 1796 Zahl 4885 
a 51100 pr. 4 fl. 

3) Der auf die Fleiſcherzunft in Ropczyce Tor- 
power Kreiſes lautende oſtgaliz. Kriegs darlehens⸗ 
Obligation ddto. 28ten April 1797 Zahl 4828 4 
51100 pr. 4 fl. 

4) Der auf die Woronna Unterthanen Stanislawower 
nun Holomeaer Kreiſes lautenden oſtgaliz Rriegódar= 
lebend Obligazionen ddto. 23 Auguſt 17963. 15078 
à 50100 pr. 12 kr und ddto. 23ten Auguft 1796 
Zahl 15309 a 6100 pr. 12 fr. vorgeladen, dieſe 
Obligationen binnen einem Jahre um ſo gewiſſer 
dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſelben alt 
null und nichtig werden erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 9. Auguſt 1848. 


(2113) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 16923, C. k. Sad szlachecki Lwowski Jó- 
zeła Koczanowicza niniejszém uwiadamia, Ze Kon- 
stanty Fihauzer pod dniem 8. Lipca 1848 do L. 
16923 prośbę o wykreślenie sumy 600 ZiR. M. 
H. z odsetkami od 26. Kwietnia 1821 rachować 
się mającemi zestanu biernego dóbr Bruśnik do 
proszacego należących podał, i oa fundamencie 
kwitu przez Józefa Hoczanowicza pod dniem 26: 
Listopada 1830 wydanym, wymazanie tójże sumy 
Tabuli Krajowej nokazaue zostało. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego Jozefs 
Hoczanowicza niewiadome jest, przeto postanawis 
się na wydadki i niebezpieczeństwo obrońcą pa 
adwokst krajowy Kabath, zastępcą zaś jego pad 
adwokat krajowy Starzewski, i piórwszemu pomie- 
nione rozstrzygnieni Sądn doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego 

We Lwowie dois 25 Lipca 1848. 


(2150) (CH. i £ t EN 
Nro. 806. Nachdem der biefige Handelsman! 


bornen Brayer am 26. Juli L 3. obne Kinterlal’ 
fung eines Teſtamentes bierorts verſtorben find ; lz 
werden alle Jene die auf deffen Wermögensnachld? 
irgend einen geſetzlichen Anſpruch zu machen bert d 
tiget find aufgefordert, binnen 6 Monaten, ige 
Anfpruͤche hiergerichts vorzubringen, midrigend _ Ze 
Verlaſſenſchaftsabbandlung nach denſelben obne Ru v 
ſicht mit dem aufgeftellten Kurator ihrem Ende zug 
füprt werden würde. 
Vom k. k. Stadt⸗Gemeind⸗ Gerichte. 
Sereth den 31. Auguſt 1848. 


Abraham Mördler ſammt deſſen Ehegattin Leja D 


— 


(2076) Kundmachung (3) 


Nro 62661. Das hohe Minifterium des öffentli⸗ 

Gefu Unterrichtes Hat fih zur Anordnung veranlaßt 

unden, daß das nächſte Studienjahr an den Hoch⸗ 

DA en, wie auch an der proteftantifch theologiſchen 

nen Ha erft Anfangs November d. J. zu begin 
abe. 


.Diese Verfügung bat jedoch auf den bisherigen 
als Jahrgang der Ppitofopbie, welcher künftighin 
A. ite Lyzealklaſſe zu beſtehen haben wird, keine 
Anwendung. 
auß det in Folge Miniſterlaldekrets vom 15ten Au⸗ 
br l. J. 3. 5166 zur allgemeinen Kenntniß ge- 
acht wird. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium 
emberg am 23. Auguſt 1848: 


~ 


— N -g b 4 

(2073) God if t (2) 
Nr. 2116 Vom Magiſtrate der freien Handels 

ſtadt B 


geg rody wird hiemit bekannt gegeben, daß dem 
ekannten Wohnorts Dë aufhaltenden Pinkas Ten- 
Reqbaum ein Kurator in Perfon des Ascher Jabke 
mit Subſtitution des Aron Gran, aus Anlaß der 
bigeſtrengtet Klage des Salamon Aronsohn wider 
ier tas Tennenbanm zur Wehrung deſſen Rechte 
maske, WES wurde. Gegenwärtiges Edikt er⸗ 
ed nach den benannten Pinkas Tenn enbaum 

weder perſönlich biergerichts am 16. October d. J. 
k 9 Ube Worinitjagó zu erſcheinen, oder feine 
«U durch einen dieſem Gerichte nahmhaft zu⸗ 
enden Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, als 
18 dieſer Streitgegenſtand mit dem beſtellten Ku⸗ 
Ken verhandelt, und die hieraus entſpringenden nach⸗ 
BN Folgen nur er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 


Brody am 1. Juli 1848. 


(18g) Edikt. 


e (2) 
der D 1664. Vom Mercantil 


und Wechſelgerichte 


ten Ges Handelsſtadt Brody wird dem unbekann⸗ 


kan TZ abweſenden Moses M. Franzoss hiemit bes 
lun gegeben, daß aus Anlaß der durch die Hand⸗ 
Lö, Bedräder Hrasnopolski wider den benannten 
und enden pto. 800 Thal. Pr. Cr. angeſuchten und 
Wip beutigen bewilligten Zahlungsauflage a 
deg zung deſſen Rechte ein Curator in der Perſon 
pe Arcus Franzoss mit Subſtitution des Hermann 
ah biergerichts ad actum beſtellt wurde. — 
kanntenartiges Edikt ermahnet demnach den under 
gerichtg Orts - Abweſenden, entweder perfóntidy hier · 
dieſem , erſcheinen, oder feine, Rechte durch einen 
Berichte nahmhaft zu machenden Bevollmaͤch · 
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tigten Vertreter zu laſſen, als ſonſt dieſer Streit⸗ 
gegenſtand mit dem beſtellten Curater verhandelt, 
und die bieraus entſpringenden nachtheiligen Folgen 
er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Brody am 2. Auguſt 1848. 


(2094) Obwieszczenie. (3) 

Nr. 18342. Ces. Król. Sąd szlachecki Lwowski, 
p. Ludwika Nahlik niniejszém uwiadamia, Że na 
podanie e k. Prokuratoryi imieniem Erarium 
pocztowego z 7. Lutego 1848 do l. 3823 uchwała 
z dnia 8 Marca 1848 na zaspokojenie kwoty 176 
złe, 10 1j4 kr. m. k. urzędowi dochodów poczto- 
wych przysądzonćj oszacowaoie zagrabionych rze- 
czy pocztowych p. Ludwika Nahlik wlasnych ze- 
zwolono, 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego niewia- 
dome jest, przeto postanawia się oa jego wydatki 
i niebezpieczeństwo obrońca p. adwokat. krajowy 
Landesberger zastępca zaś jego p. adwoliat krajo. 
wy Rayski, i pićrwszemu pomienione rozstrzygnie- 
nie Sadu doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiegu, 

We Lwowie dnia 7go Sierpnia 1848. 


(2174) Kundmachung. (1) 
Nr. 782.] jud. Vom Magiſtrate der Stadt Ken- 
ty Wadowicer Kreiſes wird Paul Lłodziński aus 


Henty als Verſchwender, und zur Verwaltung feines 


Vermögens für unfäbig erklärt, mit dem, daß ihm 
zum Kurator fein Oheim Herr Thomas Nłodziński 
aus Kenty beſtellt wurde. Was hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Kenty am 26. Auguſt 1848, 


2191 E di kt. (1) 
Nr. 6175. Vom k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und 
Landrechte wird hiemit bekannt gemacht, es ſei auf 


Anſuchen des Maximilian Adler, Vormund des Due 


pillen Anton Joſeph Adler hinſichtlich des angebli⸗ 
chen in Verlust gerathenen, von der Adminiſtration 
der mit der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinig⸗ 
ten allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt ausgeſtellten auf 
den Pupillen Anton Joſeph Adler lautenden Origi⸗ 
nal Rentenſchein ad Nr. 9825 J. 4. 829 Pol. 
340 über 200 fl C. M. in die Ausfertigung eines 
Amortiſations Ediktes gewilliget worden. 

Alle jene, welche daher dieſen Original- Rentene 
fhein in Handen haben dürften, paben denſelben, 
binnen einem Jahr ſechs Wochen und drei Tagen, 
ſo gewiß biergerichts vorzubringen, widrigens nac 
Verlauf dieſer Friſt dieſer Original Rentenſchein für 
nichtig gehalten werden würde, und die Adminiſtra⸗ 
tion der mit der erſten öſter. Sparkaſſa vereinigten 


allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt darauf Rede und 
Antwort zu geben nicht mehr verbunden fein ſolle. 


Aus dem Rathe des k. k. Bucowiner Stadt» und 
Landrechtes. 


Czernowitz den 20 May 1848. 


2152) Uwiadomienie. (3) 

Nr. 684. lilacz maści skarogniadćj, miary 45tej, 
7 do 8 lat mająca, z znakiem 24 na lewćj szcze- 
ce i z martwą kością na prawćj stronie powyżćj 
nosdrza została tómi duiami w Antonówca pań- 
stwa tutejszego przytrzymana. 

Kto może prawo własności de rei klaczy udo- 
wodnić, raczy do talejszego urzędu najdaléj w 
przeciage 14 dni zgłosić się, ile Ze po upływie 
tego terminu ta klacz dla braku paszy przez pu- 
bl:czna licytacyę sprzedana zostanie, a Ges 
do depozytu ziozone. 

2 Dominium Nizniowa, obwodu Stanislawow- 


skiego, dnia 1. Września 1848, 


(2196) Aufündigung. (1) 
Niro. 15026. Von Seite des Bochniaer k. k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver: 
pachtung der ſtädtiſchen Bier⸗ und Branntweinpro⸗ 
pinazion in Woinicz auf die Zeit vom aten Novem- 
ver 1848 bis Ende Oktober 1851 eine Lzita⸗ 
zion am 22ten September 1848 in der Kreisamts⸗ 
Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2000 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gadachten Lizitazionstage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Bochnia am 2ten September 1848. 


(2197) Kundmachung. (1) 

Hire, 12632. Von Seite des Sandecer k. k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung der Piwniczner ſtädtiſchen Bier⸗ und Brands» 
weinpropinazion auf die Periode dom aten Novem⸗ 
ber 1848 bis dahin 1851, wobei auch Anbothe une 
ter dem Fiskalpreiſe werden angenommen werden, 
eine Lizitazion am 2ıten September 1848 in der 
Piwniczner Magiftratd » Kanzlei Vormittags um 
9 uhr abgehalten werden wird. 

as Praetium fisci betägt 617 fl. und Vadium 
10 pEt. 67 fi. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 

e Së Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben 
werden. 


Sandec den 1. September 1848. 
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(2193) Pferdes Verkauf» Ficitation. (1) 


Nr. 1178. Von Seiten des k. k. Bukowinär Mia 
litair Geſtuts werden theils überzählige, theils aug- 
gemuſterte Pferde eigener Zucht und zwar: 


Landesbeſchäler w z 3 2 Stüd 
zwei und einjährige, dann Abſpann⸗ und 
Hengſtenfohlen s a 3 . 10 


Zuchtſtuten A . H . 78 

drei⸗ zwei⸗ und einjährige Stutfohlen. 7 

vierjährige Wallachen b 2 

Gebrauchpferde M 4 „ 
den Meiſtbiethenden gegen gleichbare Bezahlung am 
43. Okt. d. J. in öffentlicher Lizitation Bor» und Nath- 
mittags verkauft; ſollten an dieſem Tage nicht alle 
Pferde an Mann gebrachz werden können, fo wird 
die Lizitation am nächſten folgenden Freitage d. i. 
am 20 Oktober d. J. fortgeſetzt. 


Zugleich wird bemerkt, daß unter den Zuchtſtu⸗ 
ten mehrere zur Zucht ganz taugliche ſich befinden 
und nur wegen Uiberzahl ausgemuſtert werden. 


Radauiz am 4. September 1848. 


RT 


Obwieszczenie 


sprzedaży koni przez licytacye. 

Nr. 1178. Przez c. k. bukowiński wojskowy 
wydział stadniczy będą przez publiczna licytacyę 
częścią nadliczbowe, częścią też przebrakowane 
konie własnego chowania sprzedawane , jako to: 

ogierów do stanowienia zdatnych sztuk 2 

dwóch i jednorocznych, jako też i świe- 

20 odłaczonych ogierków ` : » 10 

klaczy letnich ale zdrowych 3 » 78 

trzech- dwu- i jednorocznych klaczek „ 7 

cztćroletnich już wałaszonych koni „ 2 


bont zaprzężnych 5 8 = 2242 
a 
razem 116 
sztuk. 


Licytacya ta będzie przedsigwzigta na dniu 43: 
Października roku bieżącego rano i po południu: 
a konie zaknpicne najwięcćj dającym i w got“ 
wych pieniądzach placacym natychmiast dorgczo” 
ne będa; gdyby zaś w tym dnia wszystkie te KO“ 
nie sprzedane być nie mogły, natedy w następ”” 
jucy piatek, to jest: dnia 20. Października b. © 
licytacya ta kontynowaną będzie. 

Zreszta oznajmoje sie, że pomiędzy owe 
klaczami letniémi kilka sztuk do dalszego zn, 
wienia są jeszcze całkiem zdatne, a te ty * 
tego powodn sprzedawane beda, Ze ich liczba J 
tu nadzbytnia. 


W Radowcach dnia 1. Września 1848. 


mi 78 
ano” 


| 


(2105) (1) 


Nro. 16184 1848. Magistrat królews. głównego 
miasta Lwowa wydziału sądowego wiadomo czyni, 
* przeciw Krzysztofowi Brodowsliemu i Agniószce 

uczkowskićj z pobytu niewiadomym lub ich spad- 
tobiercóm także z pobytu nieznajomym pan Sta- 
nisłąw hrabia Skarbek imieniem wiasném i lri- 
Ślytułu nbogich i siórot dnia 19. Lipca 1848 do 

46184 pozew o własność realności we Lwowie 
Pod Nrem 484 2j4 położonój do sądu wydał i po 
Mocy rządowćj zarządał. A że ich pobyt temu są- 

Owi wiadomym nie jest, więc dla obrony ich 
Praw z urzędu pan adwokat lrajowy Sękowski 


Obwieszczenie. 


— ez IT a TEZ a TE 
— — = — 


Anzeige - Blatt. 
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z zasiępstwem pana adwoliata krajowego Onysz- 
kiewicza ustanawia się, z którym ta sprawa podług 
przepisów ustawy sądowniczćj toczyć się będzie, 
Dla tego napomina się tychże, ażeby w czasie 
przyzwoitym to jest: dnia 28. Października 1848 
o godsinie 9. zrana w tulejszym sądzie z swoimi 
dowodami się stawali i ustanowionemu zastępcy 
doręczyli, lub sobie innego obrońcy ustanowili, i 
sądowi oznajmili; wszystko zaś przedsięwzięli co 
do ich obrony służy; w razie przeciwnym wynika- 
jace z zaniedbania szkody sami sobie przypisać 
będa masieli. 


Lwów dnia 3. Sierpnia 1848, 


8 R LATWE: PZ = 


Doniesienia prywatne. 


— EE — HA 
Dostrzeżenia meteorologiczne 


we Lwowie. 


Parometr sprowa- T Psychro- 
dzony do 0° EE metr a d 
i — miary DEEN = ' miary Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc Reaum, | linije  paryz- 
wiedensk. l kiej 
z WE a 
u Mysz | 
e ` | 27,282 i Połud. W, słabyljasno, 
9. Września 27,232 75 10,000 Be © i chmurno 1. 
| 10. N.| 27,266 les 0 3 10,5| 4,45| 92 | ——— — cichy|pogodny. 
, [W. O] 27,308 8 0 9 8,3 3,86| 91 H ——— — slabyljasno, 
0, — | 2, Po- 27,280 |28 0 5 18,0| 6,12| 71 0,00 sa er 
10. N.] 27,274 len 0 4 |-4- 11,5| 4½%5 91 | —½ —— ſchmurne 1, 
i l W. O 27,251 |28 noo 10,0 4,13| 89 | —— W, ——jjasno 
— wa 2, Po- 27,155 |27 10 10 [+ 01,6] 4,60| 41 40,000 —— Z, — O i chm. 1, 
R 110. N.] 27,125 [27 10 6 [+ 12,2 4,19 76 | == y; jasna 
Średni stan temperatury powietrza : d. 9, Września: A d, 10, Września: dać d, 11. Wrześ,: Get, 
— — oci — — 86 ; — 8 € Pt. 
Temperatura . teen najwyższa Wrześni -+21 d 10. Wrzein +82) 11.Wrzeinia PK) ` 
D przeciągu 24 godzin \ najniższa ) ee HE E 5,8). rau. 3,9 s + 9,2 


Kurs Średnia cena, 
Cm. w M. K, 


Obligacyje powszechnej i NEK (5 ) — 


lwowski, 
w mon. konw. 


D Dnia 13, Września. zr, ki. amery nadwornój i dawniejszego (212 ) — 
Doka cesarski - - - - 5 6 długu Lomjfrdzkiegć „ tudzież = K 110 e = 
D kat holenderski lee dak pt . Florencyi i Genui zaciągnionej po- (2 ) 40 
Katel rosyjski - - „ ES E e JI oi Życzki - - - - - - u Ze, Hat ve 
La ant polski (6 zł. pol) - - - - 1 25 Obligacyje Stanów Austryjackih (3 de" c) 
| zastawne galicyj- 00 żądają 103 powyżej i niżej Anizy, Czech, (2 (ois ry 
Me (prócz kuponu (za 1 zr. | dają 102 30 Morawii, Szlazka i Styry , (2 j4 J) — 
Krainy, Karniolii i Gorycyi (2 ) — 
er - Akcyje bankowe, jedna po 1073 ZIR. M. K. 
Rors wis des ki Akcyje jazdy parostatkowej na Dnnaju — 455 
Dnia 7, Września, Średnia nd Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR, = e 
0 e pCtn. w M. 
bligacyje długu Stann „+ ERDE ge 6 ) 78 3)16 Rura wexlowy w M. K. 
Od detto (2 2 ) A 1% z dnia 7, Września. e 
cyje wiódeńskie bankowe = - (21)2 ) 50 ‚Amsterdam, za 100 talar, Kur, 451 2 mies 


3 
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Augsburg, za 100 ZIR, Kur., ZIR. 109 Uso. 
Frankfurt n M. za 100 Zr. 20 fl. stopyzr. 1091j4 3 mies, 
Hamburg, zatalar. bank. 100 Kur. Ta. 162 2 mies. 
Liworno, za 300 Lire Toskany zr. 107 112 2 mies, 
Londyn, za funt szterlingów zr. 11 3 mies, 
Medyjolan, za 300 austr, Lir. zr, 106 2 mies, 
Marsylija , za 300 franków zr, 128 2 mies, 
Paryż, za 500 franków zr, 130 2 mies, 


Przyjechali do Lwowa. 
Dnia 10g0 Września: 


Nikodem i Anton Wereszczyński, z Błotnik, — Sobo- 
lewski, z Przemyśla, — Jan Strzelecki, z Kukizowa, — 
Major Lehmann, z pułku Nugent, ze Złoczowa, — Woj- 
ciekiewiez, Podporucznik z pułku Parma, z Kołomyi, — 
Wolfram, c. k, radzca kameralny, z Dobromila. — Keller, 
c, k, radzca kryminalny, ze Szkła, — Jettmar, c. k. 
komisarz cyrkularny, z Przemyśla, 

Dnia 1180 Września, 


Karl Heidl, z Brzeżan, — Grzegorz Kostecki, z Kra- 
kowa., — Stanisław Wiktor, i Ksawer Petrowicz, z Prze- 
myśla, — Tadeusz Wasylewski, z Krakowa, — Włodzi- 
mierz Baworowski, ze Zloczowa. — Doleczek, Podporucz- 
nik z pułku Nassau, z Bolechowa, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 10go Września: 

Karol Książe Jabłonowski, do Bursztyna, — Anton Na- 
hujowski, do Czernicy, — Augustyn i Hipolit Czajkowscy, 
do Bobrki, — Ignacy Zabielski, i Ignacy Pierzchała, do 
Uszkowie. — Maciej Jankowski, do Szolomei, 

Dnia 11go Września: 


m — — — — 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 
następujących zameldowanych. 
Od 4go do Geo Września. 
Chrześcianie: 

Danielak Karol, dziécie służalca, 1 7112 x, maj., na su- 
choty, — Witkowska Maria, dziecię mularza, 1 1j2 
r. maj., — i Andrusz Antonina, dziecie służałca , 
1 10% r. maj., na suchoty, 

Słobodziński Jakób, dziecię mularza, 1 rok maj., na kon- 
wulsyę, 

Tabisz Józefa, dziecie zarobnika, 3 1. ınaj,, na robaki, 

Małecki Ignacy, były dzierżawca dóbr, 95 1. maj., — 
i Pilińska Zofia, uboga, 89 1. ınaj., ze starości. 

Lamarsz Regina, uboga, 55 l, maj., — i Peszek Leonora, 
małżonka stolarza, 26 l. maj., na suchoty, 

Klohs Ferdynand, dzićcię krawca, 1 3J4 r, maj., — i Ja- 
rusiewicz Maria, dziecie mularza, 3 lat maj., na 
konsumcyę. 

Woloszczuk Stefan, aresztant, 33 I. maj., na suchoty. 

Moszkow Iwan, 30 l, maj,, — Kryza Szymon, 301, maj., 
Nowak Maciej, 20 1. maj., — Bialobrzycki Michal, 
50 1. mal., — i Krawczuk Wasyl, 14 lat maj,, 
aresztańci, na biegunkę, 

Deuysowa Paraska, aresztantka, 42 1. maj., na uerwową 

orączkę, ` 

Czułowska Józefa, dzićcię miastowego Zolnierza, 1 113 r. 
maj,, — Mroziak Agnes, dziecię mularza, 9 mies. 
maj, — i Brzezicki Michał, 5 nied, maj., na kon» 
wulsye. 

Gołębiowska Ludwika; zarobnica, 30 1, maj., na desenter. 


Kordaszewska Maria, małżonka introligatora , 28 1. maj. , 
na niemoc, — i Mokrzycka Rozalia, dziecię parobka, 
3 mies, maj., z braku sił żywotnych. 

Antoszkow Grzegorz, zarobnik, 41 l. maj., na konsuincyę, 

Pikiewiez Jan, dziecię chalupnika, 1 1J2 roku maj., na 
biegunkę. 

Stefanowicz Eudokia, chałupnica, 84 I. maj., na cholerę, 

Stahl Marcela, sierota, 17 I. maj., ua szkrofuły. 

Hamkało Maria, z Pohorzec, 30 1. maj,, — Päcker Anna; 
małżonka stróża, 48 1. maj. , — Konarski Tomasz, 
39 1. maj., i Gołębia Mikołaj, 37 I. maj. , dozorcy 
chorych, — Malinowski Kazimierz, ubogi, 33 J. 
maj., — Duma Demko, z Iwaczowa, 41 1, maj, — 
Tiahnybok Wawrzyniec, z Jaryczowa , 25 I. maj., 
— Kielbasiewiez Anna, małżonka diurnisty, 36 J. 
maj., — Gayer Augustyna, uboga, 28 l. maj., — 
Zalewska Anua, uboga, 55 1, maj., — Przyslak 
Anna, z Putiatycz, 47 I. maj., na cholerę. 


Zurowski Stefan, czeladnik stolarski, 34 1, maj., na apoś 
pleksię, 

Pikiewicz Teresa, z Żółkwi, 40 lat maj., na biegunke 
z wymiotami, 

Jawecka Maria, dziecię malarza, 9 mies, maj,,— i Hałas 
Maria, praczka, 50 1. maj., na biegunkę. 


Potocka Anna, zarobnica, 23 l. maj., — Iwasik Matrona, 
z Bonowa, 481, maje, — Wittenberska Rozalia, 
zarobnica, 46 1, maj,, — i Goralewicz Jan, ubogi, 


67 l, maj., na wodną puchline. 

Podgurska Maria, uboga, 40 1. maj., na apopleksię. 

Ponitła Jan. wożnica, 40 l, maj., — i Foszka Tanasy, 
szeregowiec z pnłku Parma, 27 1. maj., na biegun- 
kę z wymiotami, 

Gasper Józef, z pułku cesarskich ułanów, 33 1. maj., na 


desenterye z wymiotami, 
Chyimicz Mikołaj, szeregowiec z pułku Hartmann, 21 1, 


maj-, na sparaliżewanie mózgu, 

Kwiatkowski Wawrzyniec, Inwalida, 47 1, maj., na spara- 
liżowanie płuc, 

Zeiser Józef, szeregowiec z pułku Deutschmeister, 28 l. 
maj., przez upadnięcie z okna, 

Telenko Pawel, szeregowiec z pułku Nassau, 25 1. maj., 
na rozejście się sokow. 

Bilwin Michal, granadier z pułku Sivkovich, 26 1. maj, 
na konsumeye. 

Ehrlich Feliks, szeregowiec z pułku Nugent, 26 1. maj, * 
na tyfus, 

Chudoba Krystyna, małżonka altylerzysty, 30 1. maj., na 
gaugrónę wnętrzności, . 

Finion Daniel, szeregowiec z pułku Hartmann, 25 J. maj. 
— Brandstätter Raimund, szeregowiec z pułku 
Deutschmeister, 24 1, maj,, — i Neuhof Katarzyna» 
wdowa po szynkarzu, 37 I. maj., na suchoty, 

Harak Maria, z Gródka, 61 1. maj., ze starości, 

Gerson Tacianna, z Grzędy, 30 J. maj., na zapalenie bło” 
ny brzuchowej. 

Kużmińska Anna, dozorczyui chorych, 58 lat mająca, m? 
cholerę. 


Żydzi: 


Frey Mortko, handlarz, 60 3, maj.. — N. Pinkas, 
maj,, — Freund Lea, dziewka, 19 1. mais, — 
ner Mindel, dziócię macklarza, 10 lat mające; 
cholerę. 


10 1. 
Lau“ 
nå 


Hoch Dinne, uboga, 70 1. maj., ze starosci. 6 

Jolles Abraham, dziecię faktora, 5 1. maj., na w 
łowie. 4 

Tennenbaum Lea, dziecię wożnicy, 3 I. maj., na woda 
puchlinę. a 
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Gruder N 
« 2 dni maj,, z braku sił Zywotnych, 
Hansel Chaim, syn domo-krąźty, 18 1. Ke "é Fluss Se- 
tamon, machlarz, 60 1. maj,, — Arnold Abraham, 


— 


2142) 
Von vielen Ganitatóbebórden, renom- 


Goldberg’s 
Galvano - electrifche 


doktor medycyny ze Stanisławowa , 41 l. maj, ; = 
i Friedmann Civie, ze Sanoka, 37 lat maj., na 
cholerę. 


(2) 
mirten Aerzten u. Chemikern geprüft SQ 
K. K. a privilegirte 


Rheumatismus - Retten 


G Stück mit Gebrauchsanweiſung 2 fl. C. M. R © ftärfere gegen alte verhärtete Uebel anzuwenden 
Di 3 fl. C. M.; und einfache A ſchwächſte Sorte 1 fl. C. M. 
tefe nach chemiſch⸗ phyſtkaliſchenJGrundſaͤtzen conſtruirten galvano electriſchen Ketten find ein fepe bes 
Pr; währtes Heil- und 
räſervativ⸗Mittel gegen neroófe, rheumatiſche und gichtiſche Uebel aller Art, als: 
Geſichtb⸗„ Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand-, Knie⸗ und Fußgicht, Augenfluß, Ohrenſtechen, 
Hartbörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Brufte, Rüden- und Lendenweh, Gliederreißen, 
Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit u. ſ. w. und hat dieſer fo wohlthaͤtige und leicht anwendbare 
H Apparat bei feiner großen Verbreitung in Deutſchland, Dänemark, Norwegen und Schweden, Ruß⸗ 
Gel Holland, Belgien, Frankreich, England, Schweiz, ja felbft in den vereinigten Nordamerikaniſchen 
taaten, ſchon Tauſenden von Leidenden Hilfe und vollftändige Geneſung gebracht, ſo daß ich denſelben 
mit vollkommenem Rechte empfehlen kann. — Die befte Burgſchaft für die heilkraftige Wirkſamkeit der 
` old ber g'ſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus⸗Ketten find wohl auch die atteſtirten Erſahrungen 
aud äußerſt günftigen Zeugniſſe von mehr denn zwei Hundert geachteten Aerzten und glaubwürdigen 
Pridatperſonen, die in einer Brochure zuſammengeſtellt, in meinem untenbenannten Depot gratis aus⸗ 
begeben werden. Jede Goldber g'ſche k. k. a. privil. galdano⸗electriſche Rheumatismus⸗Kette (nicht zu 
e len mit den fogenannten »Rheumatismus⸗Ableiterna oder »Amuletten«, die weder ihrer Form noch 
Ke 1 nach irgendwie eine Aehnlichkeit mit meinem Fabrikate haben) iſt in einem Kaͤſtchen wohl 
Ee das auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite den K. öfterreich. Adler und das 
Appen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt. 
In Lemberg befindet fih daz alleinige Depot meiner Rheumatismus⸗Ketten bei Herrn 


W. Willmann „zum Engel“ am Ringplatz. 


J. Goldberg in Tarnowitz, im Oberschl. Bergbezirk, 
Fabrik von electro» magnetiſchen Apparaten. 


9 Fahr Ordnung (10) 


auf der a. pt. 


Kaiser Ferdinands - Nordbahn, 
vom, 15. April 1848. 


Von Olmütz nach Wien und Brünn um 4½ Uhr grób, und um 2% Ubr Nachmittags, 
» Olmütz » Prag. » 4 „„ > » 1 »Nachmittags, 
8 (Ostrau) nach Wien ⸗ d d id ' > = Ne » esch 
p e z ! » ends, 
rbarg.nad) Olmütz und Prag einem Aufenthalte von 2 Stunden d ST 
Loipnik nach Olmftz, Prag und Wien, um 11 Uhr Früh und 
nach Wien, Brun (dann nach Olmütz, Prag, mit 
einem Aufenthalte don 2 Stunden in Prerau) . 


um 12%, Upe Nachts. 1 
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SEM Oznajmienie. A 


D, usunięcia wszystkich skrupułów i powatpiewan, które z powodu 
zawieszenia działań assekuracyjnych w Królestwie Galicyi, że strony 
tryjeskiego zakładu zabespieczenia od ognia: Riunione Adriatica di si- 
curta *) we względzie kontynuacyi interesów zabezpieczenia, drugich 
w tym kraju działających dwóch zakładów Tryjestkich, wyniknąć mo- 
gły, niżej podpisane jeneralne Ajencye oznajmuja, tem ogłoszeniem 
szanownej publiczności, iż przy wiadomej bezwarunkowej samoistności każ- 
dego z tych zakładów , uchwały i postanowienia jednego, rówie jak i 
podwody takowych, drugiego zakładu bynajmniej się nie tyczą, Że prze- 
to podpisane zakłady, pomimo tak przeważnćj sumy wypłacanych w o- 
statnich latach szkód, działania swoje dotychczasowym torem dalej kon- 
tynuować będą. 


Co się tyczy zargezajacej pewności tych zakładów , to czasopi- 
smo niniejsze już nie raz miało sposobność rozprawiać otem w sposób 
nader przekonujący, a ogłoszone w ostatnim czasie bilansy, w każdym 
zapewne względzie, są zdolne, aby usprawiedliwiać zaufanie szanowaćj 
publiczności. 

Lwów dnia 27. Sierpnia 1848. 


Jeneralna Ajencya c, k. uprzyw. Jeneralna Ajencya e. k. uprzyw: 
zakładu Azienda Assicuratrice zakładu Assicurazioni Generali 
w Tryjescie. w Tryjeście. 


G. B. Lewińsky, J. Wenta, Eug. Richetti, 


reprezentant, współzastępca i sekretarz. pełnomocnik i przełożony: 


*) Uwaga. Zakład ten, do dnia zaprzestania działań swoich w tym 
kraju, reprezentowany był we Lwowie przez jeneralng Ajency€: 
powierzoną Panu J. A. Justianowi, któremu subajenci na pro” 
wincyi podrzędnie poruczeni byli. 


Piątek. 15. września 1848, BL 


D 
sa 
wi. 


d 
kysz chodzi z Dodatkiem trzy razy na tydzień: w poniedziałek, środę i piątek, Co piątek dołączony jest E 


Rozmaitosci, pisma ku pozytkowi 1 zabawie. Prenumerata Gazety z Dodatkiem i Rozmaitościami Wynosi ; 


ian artat dla odbierających w samym Lwowie 4 zr, 48 kr., na poczcie lwowskiej 5 zr. 12 kr,, 
ye 


na wszelkich 


a pocztach 5 zr, 36, kr, mon, kon. — Prenumerata półroczna wynosi dwa razy tyle co kwartalna, — Za umie- 
stę zanie w Dodatku płaci się od wiersza w półkolumnie (drukiem Garmont) za pierwszy raz 3 kr., a za każdy na- 


Pujący raz po 4 1j2 kr. mon. kon. 


Ve Z ostatnim bieżącego miesiąca, kończy się trzeci kwartał 


Prenumeraty na gazetę lwowską. Dla uniknienia zwłoki w odbieraniu 
Sazety nadal, Redakcya uprasza pp. prenumeratorów o wczesne zamó- 
Wienie na kwartał czwarty w sąsiednich pocztamtach, lub w głównym 
©. k, urzędzie pocztowym lwowskim, stosownie do warunków wyżćj 


Umieszezonych. 


Przegląd. 


MONARCHYA AUSTRYACKA. Rzecz urze- 
dowa. Dar gminy Czchów. — Sprawy kra- 
jowe. Wićdeń. Reorganizacya szkółek. Depu- 
tacya węgierska. List Monarchy do Jellachicha. 
Położenie Węgier. Hsigzę Bibesco, — Z Włoch. 
Nowe urządzenia. Pardon generalny, Nadzieja 
pokoju. Zniesienie stanu wojennego w Tryeście. 
Zapnwiedziany odjazd Albiniego. 
Meryjta, Venezuela. 
Dglia. Zamknięcie parlamentu. Położenie Ir- 
landyi. 
Tancya. Pośrednictwo Francyi przyjęte. 
wj") nad nową Konstytucya. 
„ochy, Stan Rzymu. 
eme. Frankfurt. Sprawa rozejmu Duńsko- 
Pruskiego. Hamburg. Towarzystwo wła- 
p Ścicieli gruntów się demokraci. 
ey: Wniosek Steina. Ustąpienie ministrów. 
ania. Ogłoszenie rozejmu. 


— — 


A 


Roz- 


Monarchya Austryacka. 


Rzecz urzedowa. 


Lwów, dnia 9, września , 1848 r. Gmina mia- 


a 
teczką Czchów w obwodzie bocheńskim ofiarowała 


na opędzenie wydatków państwa jako dobrowoldy 
datek 53 złr. 54 kr, m. k., które jej jako zale- 
głe w funduszu umarzajacym procenta do kapitala 
wliczyć się mające w raz z procentami do czasu 
awizacyi przypadającymi przynalezaly. Dar ten 
patryotyczny podaje się z wyrazem najczujszćj po- 
dzięki do publicznój wiadomości. 
Sprawy krajowe. 

Gazeta wiedenala rządowa z 9 września zawiera 
następujący plan reorganizacyi szkółek : 

Ponieważ reorganizacya szkół trywialoych w ca- 
łym zakresie jest przedmiotem wymagającym naj- 
troskliwszych przygotowań, nim z sumiennóm wy- 
kończeniem będzie mogła wejść w rzeczywistość, 
przeto ministeryum publicznego oświócenia nchy- 
lajac niektóre szczegółowe niedogodności, wydało 
także dla téj części nauki, do władz krajowych 
z dnia 2. września b. r. tymczasowe na przyszly 
rok przepisy zastrzegając sobie zresztą, jak się 
samo przez się rozumić, mogące zajść jeszcze w 
ciągu następnego roku w tćj mierze ule 

H w szkołach trywialoych , do których tu na- 
leza najniższe szlioly włącznie 2 trzema klasami 
szkół głównych, będzie odtąd udzielaną nanka 
uczniom w ojczysty:n ich języku, To ma natych- 
miast nastapic tam, gdzie Age przeszkoda ucz. 
niów ze strony "nauczycieli lob uczniów nie za- 
chodzi. W przeciwnym razie poczynione będa nie- 

1 


pszenia. 


